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SITZUNG VOM  CMI  PROTOKOLL NR. 

CMI 2025-3 

19. Mai 2025 
 
 
Sitzung Nr.  5 
 
Dauer:  Abendsitzung (19.30 bis 21.05 Uhr) 
 
Ort:  Schulanlage Klosters Platz (Aula), 
  Äussere Bahnhofstrasse 4, 7250 Klosters 
 
Anwesend:  Gemeinderats-Präsident (Vorsitz) 
  Hanspeter Ambühl  

  Gemeinderäte 
  Andrea Guler 
  Corina Feuerstein 
  Nicola Flütsch 
  Hans-Peter Garbald jun. 
  Marcel Jecklin 
  Sandra Joos 
  Hans Peter Kasper 
  Johannes Kasper 
  Christian Lüscher 
  Andrea Hartmann 
  Andrea Margadant 
 
  vom Vorstand sind anwesend 

  Gemeindepräsident Hansueli Roth 
  Gemeindevizepräsident Marco Hobi 
  Vorstandsmitglied Stephanie Mayer-Bruder 
  Vorstandsmitglied Andres Ruosch 

Vorstandsmitglied David Sonderegger 
 

zu Traktandum 2  Andreas Bernet, Projektleiter Bau und Planung 
 
Protokoll:  Gemeindeschreiber Michael Fischer 
 
 
Entschuldigt:  Gemeinderätin Anja Bisaz (Ferien); Gemeinderat Ro-

man Hirzel (Ferien); Gemeinderätin Selina Solèr (Fe-
rien) 

 
 
Presse:  -  
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Traktandenliste: 
 
1. Protokoll der Gemeinderatssitzung 

vom 19. März 2025  17 
2. Parkhaus Casanna: Information Projektstand 

im Hinblick auf Bau- und Kreditentscheid 
und weiteres Vorgehen  18 

3. Teilrevision Ortsplanung, Phase III: Infor- 
mation über Zwischenstand Auswertung 
öffentliche Mitwirkungsauflage und 

weiteres Vorgehen  19 
4. Orientierungen und Aussprache 

- Delegation von drei Gemeinderatsmitgliedern 
  in Begleitgremium Sanierung/Umbau  
  Schulhaus Saas 
- Madrisa Solar AG, Gewährleistung Sperrmino- 
  rität Gemeinde (Gemeindepräsident Hansueli  
  Roth) 
- Projektstand Campingplatz Lengland  
  (Gemeinderat Andrea Guler) 
- Fragen Schulbetrieb und Schulbehörde  
  (Gemeinderat Andrea Guler) 
- Zukunft Skilift Selfranga (Gemeinderat Marcel  
  Jecklin) 

- Demission Klosterser Vertreter im Stiftungs- 
  vorstand Flury Stiftung (Gemeinderat Hans- 
  Peter Garbald jun.) 
- Bericht über Zusammenarbeit Departements- 
  chef Hochbau mit Abteilung Baubewilligungen 
  (Gemeindevizepräsident Marco Hobi) 

- Strukturverbesserungen Klosters-Serneus  
  (Gemeindevorstandsmitglied Andres Ruosch)  20 

 
 
eingereichte Vorstösse: 
 
Es wurden keine neuen Vorstösse eingereicht. 
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1. Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19. März 2025 
 
 
Das Protokoll der 4. Sitzung der Legislaturperiode 2025/28 vom 19. März 
2025 wird einstimmig (mit 12 zu 0 Stimmen) genehmigt und Gemeinde-
schreiber Michael Fischer verdankt. 
 
 
 GEMEINDERAT KLOSTERS 

 
 Der Präsident: Der Aktuar: 
 
 
 ____________________ ___________________ 
 Hanspeter Ambühl Michael Fischer 
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2. Parkhaus Casanna: Information Projektstand im Hinblick auf 

Bau- und Kreditentscheid und weiteres Vorgehen (Orientierungs-
traktandum) 

 
 
Zu diesem Traktandum begrüsst Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl 
zusätzlich Andreas Bernet, Projektleiter Bau und Planung, verantwortlicher 
Sachbearbeiter Gemeindeverwaltung Klosters. 
 

 
In der Folge erteilt Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl Gemeindeprä-
sident Hansueli Roth das Wort, der den Gemeinderat zum aktuellen Projekt-
stand Parkhaus Casanna und Neubau Postgebäude mit Retailflächen im Hin-
blick auf das entsprechende Urnengemeindegeschäft anhand einer Power-
point-Präsentation aufdatiert (hinsichtlich der Details verweist der Protokoll-
führer auf die Bestandteil des Protokolls bildende Präsentation). 
 
Gemeindepräsident Hansueli Roth schickt voraus, dass die Vertragsver-
handlungen mit Granova Management AG, Gossau, als Eigentümerin der 
Liegenschaft Post, weit fortgeschritten und kurz vor dem Abschluss ste-
hen. 
 
Gemeindepräsident Hansueli Roth gliedert seine Ausführungen wie folgt: 

 
1. Stand Kostenschätzung für Botschaft 
2. Kaufvertrag mit Errichtung von Dienstbarkeiten (Stand Schluss-

verhandlungen mit Granova Management AG) 
3. Einseitige Errichtung Dienstbarkeit im Innenverhältnis (Grundstü-

cke Gemeinde) => selbständiges und dauerndes Nutzungsrecht 
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Mit den Vorsteuerabzügen auf den Investitionskosten, der Abgeltung der 
Deponiekosten (Gemeindebetrieb) zu den Selbstkosten sowie im Rahmen 
der Optimierung der Anschlussgebühren im Sinne des Äquivalenzprinzips 
sollten sich die effektiven Investitionskosten bei rund CHF 31 Mio. ein-
stellen. Im Rahmen des erfolgten Projektwettbewerbs ist man von gut CHF 
30 Mio. Investitionskosten ausgegangen. 
 
Im Lichte des aktuellen provisorischen Jahresrechnungsabschlusses 2024 
der Gemeinde kann davon ausgegangen werden, dass die Finanzierung des 

Parkhauses Casanna mit bereits gebildeten, den per Ende 2024 erneut in 
diesem Zusammenhang vorgesehenen Vorfinanzierungen und weiteren Vor-
finanzierungsbildungen bis Baubeginn sowie einer Teilentnahme aus dem 
Parkplatzersatz-Fonds bereits zu rund CHF 20 Mio. projektbezogen ge-
deckt sein werden. 
 
 
2. Kaufvertrag mit Errichtung von Dienstbarkeiten (Schlussverhand-

lung mit Granova) 
 
Mit den Eigentümern des Hauses Jori (Parz. Nr. 298) ist man gemäss 
Gemeindepräsident H. Roth im Gespräch (Erschliessung ebenfalls via neues 
Parkhaus geplant, verbunden mit dem Verzicht auf die heutige Zufahrts-
rampe bzw. der Vornahme deren Rückbau zur Bahnhofstrasse hin). 

 
Der Zugang vom Parkhaus zu Bahnhofstrasse soll laut Ausführungen 
von H. Roth zu Fuss über die heutige Parzelle der Granova Management 
AG (Postgebäude) erfolgen (Erwerb Teilfläche Parz. 309 durch Gemeinde). 
Es handelt sich um die Schlüsselparzelle in Bezug auf die Erschliessung bzw. 
den Zugang zur Bahnhofstrasse hin. Unter der durch die Gemeinde zu er-

werbenden Teilparzelle Postgebäude soll der Granova ein Überbaurecht 
für die unterirdische Nutzung mit deren Tiefgarage gewährt werden. 
 
In der Folge stellt Gemeindepräsident H. Roth den bereinigten – sich inzwi-
schen in letzter Fassung bei Granova Management AG, Gossau, in Vernehm-
lassung befindenden – Kaufvertrag mit Errichtung von Dienstbarkeiten 
zwischen Granova und der Gemeinde Klosters im Überblick vor: 
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Die definitive Rückmeldung seitens Granova Management AG zum bereinig-
ten Vertragsentwurf sollte bis spätestens 28. Mai 2025 (geplante Vorun-
terzeichnung) erfolgen. Der gesamte Vertrag wird in der Botschaft z. 
Hd. der Urnengemeinde aufgeführt sein und dem Gemeinderat am 25. Juni 
2025 in diesem Rahmen vollständig zur Vorberatung der Vorlage z. Hd. der 

geplanten Urnengemeinde-Abstimmung vom 28. September 2025 unterbrei-
tet werden. 
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An dieser Stelle erklärt Gemeindepräsident H. Roth (Details siehe S. 4 des 
vorstehenden Auszugs aus dem Vertragsentwurf) die gegenseitig vorge-
sehenen Erwerbe (Einräumung Überbaurecht für geplantes Detailhandels-
geschäft an Granova, Erwerb Teilparzelle Postgebäude durch Gemeinde so-
wie Pauschalabgeltung Überbaurecht z. G. Granova für die unterirdische 
Nutzung, Pauschalabgeltungen für Teilnutzung Umschwung Parz. Nr. 645 
seitens Granova) zwischen den Vertragspartnern im Rahmen dieses Grund-
stückgeschäfts und den letztlich z. G. der Gemeinde erfolgenden finanzi-
ellen Ausgleich (Aufpreis). Im Weiteren ist auch eine Trafostation zu re-
geln, die in beider Interessen liegt. Ebenfalls festzuschreiben sind die Durch-
fahrtsrechte durch die Tiefgarage. 
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Weiterer Regelungsbedarf besteht u. a. im Zusammenhang mit der Er-
stellung und der Benützung der geplanten WC-Anlage auf der Parzelle 
Nr. 309 der Granova Management AG zur Bahnhofstrasse hin (Fussweg-
recht und Benützungsrecht z. G. gemeindeeigenen Grundstücke Nr. 4930 
und 645). 
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Weitere Punkte bilden das Anbaurecht für die Tiefgarage an die Postpar-
zelle Nr. 309 (Granova) sowie das Überbaurecht für Retail-Ladenge-
schoss und die Tiefgarage inkl. Nebenräumen. 
 

  
 

Ebenfalls ein Vertragsgegenstand bildet das Überbaurecht für die unteridi-
sche Einstellhalle z. G. Parz. 309 zum Bahnhofplatz. In Kapitel H. wiederum 
ist das Überbaurecht für das Mehrfamilienhauses auf Parz. Nr. 309 geregelt. 
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Ein weiterer Punkt ist das Fusswegrecht z. G. der Parz. 309 über die 
Parz. Nr. 645 der Gemeinde. 
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3. Unabhängig vom Vertragsverhältnis mit der Granova Management AG 

würde im Zusammenhang mit der einseitigen grundbuchrechtlichen 
Vorbereitung der gemeindeeignen Parzellen Nr. 645 und 214 hinsichtlich 
der geplanten Errichtung des Parkhauses ein neues selbständiges 
und dauerndes Nutzungsrecht definiert, das als eigenes Grundstück 
Nr. 4930 ins Grundbuch aufgenommen werden soll. 
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Zur Zeit wird gemäss Gemeindepräsident H. Roth intensiv an der Botschaft 
für die geplante Urnengemeinde-Abstimmung gearbeitet. Sämtliche heute 
präsentierten Informationen werden ebenfalls z. Hd. der vorbereitenden Ge-
meinderatssitzung vom 25. Juni 2025 in die Vorlage eingepflegt werden. 
 
 
Diskussion/Fragen: 
 Gemeinderat Johannes Kasper dankt für die interessanten Ausführun-

gen. Er fragt an, ob der Rat den detaillierten Baukostenplan erhalten 
wird, was Gemeindepräsident Hansueli Roth bestätigt. Im Weiteren er-
kundigt sich J. Kasper danach, ob die künftig geplanten nur noch 135 m2 

Fläche für die Poststelle genügen werden. Gemeindepräsident H. Roth 
erklärt, dass Granova mit der Post handelseinig ist und das entspre-
chende Raumprogramm anscheinend ausreichen sollte. 

 Gemeinderat Hans-Peter Garbald jun. erkundigt sich nach den zusätz-
lichen Kosten, welche durch die Gewährleistung der Baustatik für die 
allenfalls in Zukunft zu errichtenden Gebäude (Hochbauten) anfallen. 

Gemeindepräsident H. Roth erklärt, dass diese Kosten rund CHF 
300'000.-- betragen, was in der Botschaft angeführt werden wird. Das 
Chalet Montana ist darin nicht enthalten und wird in der Botschaft eben-
falls separat behandelt. 
Der SVP-Fraktion ist es gemäss H.-P. Garbald wichtig, dass die Kosten 
im Griff behalten werden und man relativ einfach bleibt in Bezug auf das 
Parkhaus ("kein Palast"). Gemeindepräsident H. Roth erklärt, dass der 
Gemeindevorstand genau auf dieser Linie ist. Es sollte keine "Räu-
berhöhle" werden, aber auch nichts "Verrücktes". Es soll einigermassen 
anständig sein und eine Gattung machen. Gemäss H. Roth wurden auch 
nochmals alle Positionen durchgekämmt (auf Einsparungspotential). Die 
nun vorliegenden Kosten sollten sich in der Ausführung mit +/- 10 % Ab-
weichung einstellen. 

 Gemeinderat Hans-Peter Garbald jun. erkundigt sich nochmals nach 

dem öffentlichen Ablauf. Gemeindepräsident Hansueli Roth erklärt,   
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dass eine öffentliche Infoveranstaltung vorgesehen werden wird, so-
bald das Projekt weitestmöglich gediehen sein wird. Ziel ist es, die 
Vorlage dem Gemeinderat am 25. Juni 2025 zu unterbreiten. In der 
Folge und rechtzeitig vor der Abstimmung soll auch die Bevölkerung an 
einer öffentlichen Veranstaltung informiert werden. 

 
Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl dankt ebenfalls für die Aus-
führungen und hält fest, dass das vorliegende Projekt doch bereits weit 
fortgeschritten ist. 

 
 

 GEMEINDERAT KLOSTERS 
 
 Der Präsident: Der Aktuar: 
 
 
 ____________________ ___________________ 
 Hanspeter Ambühl Michael Fischer 
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3. Teilrevision Ortsplanung, Phase III: Information über Zwischen-

stand Auswertung öffentliche Mitwirkungsauflage und weiteres 
Vorgehen (Orientierungstraktandum) 

 
 
Auch zu diesem Geschäft erteilt Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl 
Gemeindepräsident Hansueli Roth das Wort, der den Rat über die Inhalte 
der im Rahmen der kürzlich zu Ende gegangenen öffentlichen Mitwir-
kungsauflage (1. März bis 29. April 2025) zur Teilrevision Ortsplanung, 

Phase III, eingegangenen Stellungnahmen der Mitwirkenden informiert. 
Ebenfalls orientiert er über das weitere Vorgehen und den Umgang mit 
den Anträgen und Wünschen der Mitwirkenden. 
 
Auch diese Information nimmt Gemeindepräsident Hansueli Roth im 
Rahmen einer Powerpointpräsentation (die ebenfalls Bestandteil des Proto-
kolls bildet) vor. Er stellt in diesem Zusammenhang insbesondere Nachste-
hendes fest: 
 
Gemeindepräsident H. Roth schickt voraus, dass solche Aufgaben nicht ge-
rade zu den schöneren des Gemeindevortands gehören. Es wurden rund 
100 Gespräche mit Betroffenen geführt. Diese Gespräche waren auch 
sehr hilfreich und führten verschiedentlich zu wesentlichen Klärun-
gen. Im Zusammenhang mit den Mitwirkungseingaben verweist er im Spezi-

ellen auf diejenige des Handels- und Gewerbevereins (HGV) Klosters und 
Umgebung, deren Anliegen soweit wie möglich berücksichtigt werden sollen. 
 
Heute Vormittag, 19.5.25, fand eine a. o. Vorstandssitzung mit dem Ortspla-
ner und einem Vertreter der Geschäftsprüfungskommission (GPK) statt, die 
bei solch' wichtigen Fragen auch in Zukunft in geeigneter Form einbe-

zogen werden soll. 
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Bei den Organisationen sind u. a. der HGV (wie erwähnt) und die Umwelt-
schutzorganisationen enthalten. Am meisten Sorgen machen bei den Mit-
wirkenden die geplanten Auszonungen wie auch die Bauverpflichtungen 

(Baulandmobilisierung). Gesamthaft sind rund 165 Eingaben gemacht wor-
den. 
 

 
 
Schliesslich wird aufgrund der massgeblichen Änderungen in den Pla-
nungsmitteln / -akten definitiv eine 2. öffentliche Mitwirkungauflage 
durchgeführt werden. Gemeindepräsident Hansueli Roth betont, dass nie die 
Aussage gemacht wurde, dass keine 2. Mitwirkung durchgeführt werde. Es 
würde bei Bedarf – wenn unbedingt notwendig und gegeben – auch eine 3. 

Mitwirkung vorgesehen. 
 
Gemeindepräsident Hansueli Roth konzentriert sich in der Folge auf 13 
grundsätzliche Punkte, die im Rahmen der Eingaben vorgebracht wur-
den: 
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Punkt 1: Einen entsprechenden Bericht ist der Vorstand bereit, ausarbei-
ten zu lassen, und hat diesen auch in Auftrag gegeben. Auf den zweiten 
Punkt wird voraussichtlich verzichtet, da hier kein Mehrwert zu erkennen 
ist. 
 
Betreffend die statistisch prognostizierte negative Bevölkerungsentwicklung 
(Punkt 3) hat der Gemeindevorstand sich im Rahmen der Möglichkeiten 
um eine Verbesserung in der eigentlichen Umsetzung bemüht. Die Stand 
Mitwirkung belassenen Bauzonenflächen entsprechen dem 2 ½-fachen 
der durch den Kanton aufgrund der Bevölkerungsentwicklung in Aussicht 
gestellten 50 noch bestehen bleibenden Bauparzellen. Im Weiteren hat sich 
der Vorstand für das sehr wichtige Wohnungen für Einheimische einge-
setzt (Zone für einheimisches Wohnen). Die teilweise (u. a. auch vom HGV) 
monierten alternativen Berechnungsmodelle sind weder der Gemeinde noch 

dem Amt für Raumentwicklung bekannt. Nichtsdestotrotz wird der Vorstand 
bzw. H. Roth das Gespräch mit dem Kanton nochmals suchen. Er würde 
sich aber wundern und ärgern, wenn hier etwas anderes herauskom-
men würde. 
 
Eine ernüchternde Feststellung bildet auch der Umstand, dass in den letzten 

10 Jahren die Bevölkerung gemäss Statistik stabil blieb, dies obwohl 
zahlreiche neue Erstwohnungen erstellt wurden. 
 
Punkt 4: Betreffend die geforderte Zone für Kleinbauten und Anbauten 
weist H. Roth darauf hin, dass das Konzept, das von Seewis eingegeben 
wurde nicht genehmigungsfähig ist. Nichtsdestotrotz nimmt der Vorstand 
diese Zonenart auf, um weiteren Spielraum zu gewinnen (Kleinbauten 

bis 45 m2 sollen beantragt werden). Die Zone "Hofraum und Gartenzone"   
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(Punkt 5) ist nicht erforderlich. Diese wird entweder via Grünzone oder die 
erwähnte Zone für Kleinbauten und Anbauten abgedeckt. 
 
Punkt 6: Die Baulandmobilisierung ist im Grundsatz zwingend. Nach 
einer längeren Zeit werden diejenigen Parzellen überprüft, die innert 
der erforderlichen Frist nicht überbaut werden. Letztlich könnten ein-
zelne Bauzonen auch durch die Gemeinde erworben und Projekte darauf rea-
lisiert werden. Bleiben Bauparzellen längerfristig nicht überbaut, könnten 
diese zu einem späteren Zeitpunkt einer Auszonung zum Opfer fallen. 

 
Punkt 7: Ein Ausnützungsziffer(AZ)-Transfer bei Teilauszonungen bil-
det eine Umgehung und befindet sich gemäss Kanton mehr als nur im 
Graubereich. Vielfach wäre bei einer konsequenten Nutzung eine solche 
auch nicht mit dem Baugesetz vereinbar. Gemäss H. Roth liegt das 
Problem eher dabei, dass Parzellen künftig unternutzt werden, als dass 
eine höhere Ausnutzung ein Bedarf wäre. 
 
Punkt 8: Die Planbeständigkeit ist vollumfänglich gewährleistet und 
soll auch künftig berücksichtigt werden. Die Limitierung der Höhe der Gie-
bel ist eine dahingehende Sicherung, dass keine "Paläste" realisiert wer-
den können, die nicht mit dem Ortsbild vereinbar sind. Das Baugesetz 
ist unter dem Strich im Zusammenhang mit Saas und weiteren Aspekten 
nicht gross verändert worden. Die Lesbarkeit des Baugesetzes (Punkt 

9) wurde auch kritisiert. Es entspricht in weiten Teilen dem Musterbauge-
setz. Es sind zudem Schulungen für die Fachleute vorgesehen. 
 
Punkt 10: Die Zonenform "2. Bauetappe" ist ein veraltetes Modell, das in 
der Praxis nicht mehr existiert und nicht mehr bewilligt werden kann. 
 

Punkt 11: Bei der Mehrwertabgabe wurde dem Vorstand vom Kanton und 
Juristenseite beschieden, dass diese über kurz oder lang auch auf Auf- und 
Umzonungen erhoben werde müsse. Diesbezüglich besteht aber nach wie 
vor eine Kann-Bestimmung im Gesetz, weshalb der Vorstand voraussicht-
lich auf die Mehrwertabgabe bei Auf- und Umzonungen verzichten 
wird, wenn die laufenden rechtlichen Abklärungen diese Möglichkeit bestäti-
gen. 
 
Punkt 12: Abgesehen von Gewerbezonen, Zonen für öffentliche Bauten und 
Anlagen (ZöBA) und kleineren Begradigungen wird gemäss Vorstandsent-
scheid auf jegliche Einzonungen verzichtet. 
 
Punkt 13: Es findet eine weitere (zweite) Mitwirkungsauflage statt. 

 
In der Folge präsentiert und erläutert H. Roth grob zwei konkrete Beispiele, 
um den Mechanismus betreffend Umgang mit den Mitwirkungseingaben auf-
zuzeigen. 
 
Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl bedankt sich für die Ausführun-
gen zu dieser komplexen Thematik und gibt das Wort ins Plenum. 
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Diskussion/Fragen: 
 Gemeindepräsident Hansueli Roth weist nochmals darauf hin, dass die 

GPK eingebunden wird. Für den Vorstand ist es sehr wichtig, dass die 
GPK hierzu Einblick erhält. 

 Gemeinderat Johannes Kasper bezeichnet die laufende Ortsplanungsrevi-
sion als komplexes und emotionsgeladenes Thema. J. Kasper schlägt vor, 
eine begleitende Kommission des Gemeinderats einzusetzen. Wie stel-
len sich die Ratskollegen zu diesem Vorschlag? Gemeinderat Hans-Peter 
Garbald jun. erkundigt sich, wie diese Arbeitsgruppe ausgestaltet würde und 

wie der Ablauf der Arbeiten wäre. Gemeinderatspräsident Hanspeter 
Ambühl fragt sich, ob die GPK hierfür nicht genügt. Gemeinderat Andrea 
Guler sähe ebenfalls eher die GPK. Nichtdestotrotz wünschte er sich nähere 
Angaben zu den Aufgaben. J. Kasper ginge es um den ständigen Aus-
tausch im Rat. Wenn alle Fraktionen in der GPK vertreten sind, kann 
auch die GPK diese Funktion wahrnehmen, sprich die GPK könnte dann in 
den Fraktionen informieren. Gemeindepräsident Hansueli Roth findet den 
Vorschlag in Ordnung. Der Gemeindevorstand würde es begrüssen, 
grundsätzliche Fragen etwas breiter abzustützen und das diesbezüglich 
weitere Vorgehen festzulegen. Auch vom Kanton erwartet der Vorstand glas-
klare Antworten zu den in den Raum gestellten Vorschlägen. Wenn es um 
einzelne Parzellen (auszonen, nicht auszonen etc.) geht, sieht H. Roth sei-
tens des Vorstands keinen Unterstützungsbedarf, aber auch keine Ein-
bezugsmöglichkeit. Gemeinderat Johannes Kasper sähe das Anliegen er-

füllt, die Sache auf mehrere Schulter zu verteilen. 
Einstweilen wird die GPK weiter miteinbezogen und nach Bedarf wer-
den breitere Kreise bzw. Diskussionen mit dem gesamten Rat geführt. 

 Gemeinderat Andrea Guler betont, dass der "Graubereich" best-
möglich ausgenützt werden muss, was er im Handeln des Vorstands 
auch erkennt. 

 Gemeinderat Hans-Peter Garbald jun. wundert sich, dass so viele 
Erstwohnungen entstehen und die Bevölkerung gleichwohl nicht zu-
nimmt. Wie lautet das weitere Vorgehen? Der Vorstand lässt sich Zeit, die 
Grundlagen sauber aufzuarbeiten. Gemeindepräsident H. Roth könnte sich 
vorstellen, die zweite Mitwirkung Grössenordnung im Bereich Oktober 
bis Dezember durchzuführen. Anschliessend soll die Vorlage in den 
Rat und vors Volk. Zu den Erstwohnungen erklärt H. Roth, dass diese 
wohl durch die Einwohnerdienste geprüft werden. Es häufen sich aber 
Informationen und Reklamationen, die in Richtung missbräuchliche Nut-
zungen von Erstwohnungen gehen. Die gleichen Probleme hat auch die 
Gemeinde Davos. Klosters und Davos versuchen, gemeindeübergreifend 
nach Lösungsmodellen zu suchen. Dazu wird auch ein Innotour-Projekt 
beim Bund eingereicht, an dem Klosters ebenfalls beteiligt ist. 

 
 
 GEMEINDERAT KLOSTERS 
 
 Der Präsident: Der Aktuar: 
 
 
 ____________________ ___________________ 
 Hanspeter Ambühl Michael Fischer 
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4. Orientierungen und Aussprache (u.a. Delegation von drei Ge-

meinderatsmitgliedern in Begleitgremium Sanierung / Umbau 
Schulhaus Saas) 

 
 
Delegation von drei Gemeinderatsmitgliedern in Begleitgremium Sa-
nierung/Umbau Schulhaus Saas: Gemeinderatspräsident Hanspeter 
Ambühl weist darauf hin, dass geplant ist, in Saas eine/n Schulhaussanie-
rung/-umbau vorzunehmen. Departementschef Bildung, David Sondere-

gger erklärt, dass sowohl in Saas als auch in Serneus Umbauten und 
Sanierungen vorgesehen werden sollen. In Serneus wurde das Projekt 
2022 aufgenommen. Es begann mit dem Spielplatz, es kamen aber für das 
gesamte Schulhaus diverse Anliegen hinzu (Heizung, Fassadensanierung, 
etc.). Daraus entstand die Forderung, ein Gesamtkonzept auszuarbeiten, 
was nun im Gang ist. Die Fassadenanpassung geht auch mit einem Lift 
einher, der künftig die Behindertengerechtigkeit gewährleisten soll. In 
Saas ist seit vielen Jahren nichts mehr gemacht worden. Auch hier bestehen 
viele Sanierungsbedarfe (Dach, Ausbau, Sanierung und diverse weitere 
Punkte). Hier sollte von Beginn weg ein Begleitgremium eingesetzt wer-
den, dem von jeder Gemeinderatsfraktion ein Mitglied angehören soll. 
Gemeinderatspräsident Hanspeter Ambühl dankt D. Sonderegger für die Er-
läuterungen. 
Von den Gemeinderatsfraktionen werden folgende drei Gemeinderatsmit-

glieder in das Begleitgremium Sanierung/Umbau Schulhaus Saas dele-
giert und in globo (10 Stimmen, bei 2 Enthaltungen) gewählt: 
 Gemeinderätin Anja Bisaz, FDP 
 Gemeinderat Nicola Flütsch, SVP 
 Gemeinderat Marcel Jecklin, die Mitte 
 

Madrisa Solar AG, Gewährleistung Sperrminorität: Gemeindepräsi-
dent Hansueli Roth informiert über die inzwischen getroffenen rechtlichen 
(voneinander unabhängigen) Abklärungen der drei Partnerinnen / Aktionä-
rinnen der Madrisa Solar AG im Zusammenhang mit der (gemäss Urnenge-
meindeentscheid vom 22. Oktober 2023 erforderlichen) rechtlich einwand-
freien Lösung i. S. Sperrminoritätsrechte Gemeinde gemäss Art. 704 Obliga-
tionenrecht (OR). Repower und EKZ hatten lediglich eine kleine Änderung 
vorgeschlagen. Die Gemeinde hat in der Folge einen Experten im Gesell-
schaftsrechts mit dem Gutachten beauftragt. Der Sachverständige beur-
teilt die Situation als nicht problematisch und machte jedoch insgesamt drei 
Vorschläge. Der Verwaltungsrat der Madrisa Solar AG hat sich aufgrund 
dessen dafür ausgesprochen, Art. 11 der Statuten der Madrisa Solar 
AG dahingehend mit einem Abs. 3 zu ergänzen, wonach die Entscheide 

der Generalversammlung gemäss OR 704 einer Mehrheit von mindestens 
67 % bedürfen. So bleiben die Aktionärinnen gemäss heutigem Stand betr. 
Aktienanteil gleichberechtigt und die ursprünglich vorgesehene Sperrminori-
tät der Gemeinde Klosters ist gewährleistet, weil aufgrund des erforderlichen 
Quorums von 67 % sämtliche Aktionärinnen zustimmen müssen. Die alter-
nativen Varianten der Abgabe von einer oder je einer Aktie von Repower und 
EKZ an die Gemeinde oder der Definierung von Stimmrechtsaktien im Besitz 

der Gemeinde Klosters stiessen nicht auf die Unterstützung der Aktionä-   
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rinnen. Die Anpassungen der Statuten werden an einer a. o. Generalver-
sammlung der Madrisa Solar AG abgesegnet werden. Gemeindepräsi-
dent H. Roth erachtet die gefundene Lösung als sehr gute Variante. Die 
Details werden der GPK in der Folge im Detail vorgestellt. Weiter informiert 
H. Roth darüber, dass die Arbeiten für die PV-Anlage Madrisa Solar in-
zwischen weitestgehend vergeben sind. Die Details werden zu gegebe-
nem Zeitpunkt gegenüber der GPK offen gelegt. 
 
Projektstand Campingplatz Lengland: Gemeinderat Andrea Guler hat 

im Hinblick auf die heutige Gemeinderatssitzung in diesem Zusammenhang 
folgende schriftliche Anfrage eingereicht: 
Wie ist der Projektstand zum Campingplatz? Wie sieht der weitere Fahrplan 
in etwa aus? 
Gemeindepräsident Hansueli Roth gibt diesbezüglich zur Auskunft, dass 
bekanntlich 10 Standorte näher geprüft worden waren und davon nur ei-
ner den Ansprüchen genügt hatte, ausgerechnet derjenige auf Privatbo-
den im Lengland in Serneus (bereits vor der Amtsperiode 2021/24 erfolgt). 
In der Amtszeit des Vorstands 2021/24 wurde die Teilrevision Ortspla-
nung aufgegleist (Vorprüfung beim Kanton erfolgt), es wurden Kontakte 
zu möglichen Betreibern gesucht (TCS grundsätzlich interessiert) und 
schliesslich wurden Gespräche mit den Grundeigentümern geführt, wel-
che verständlicherweise Realersatz fordern. Der Bürgerrat hat diesen Re-
alersatz, der nicht üblich ist, kritisch beurteilt. Der Vorstand ist für das 

diesbezügliche Vorgehen offen. In wenigen Tagen werden sich Gemein-
depräsident H. Roth und Bürgerpräsident Christian Hew mit den Grund-
eigentümern für die weiteren Verhandlungen treffen. Fazit: Raumplane-
risch und organisatorisch ist das Projekt weit fortgeschritten. Offen ist die 
Frage des Grunderwerbs. 
 

Fragen Schulbetrieb und Schulbehörde: Im Weiteren hat Gemeinderat 
Andrea Guler z. Hd. Gemeindevorstandsmitglied und Schulratspräsident 
David Sonderegger folgende Fragen schriftlich unterbreitet: 
1. Wie sieht die Situation in Bezug auf die vakante Schulleiterstelle aus. 

Konnte die Stelle schon besetzt werden? 
2. Wie ist das Vorgehen in Bezug auf die Ersatzwahl für den Schulrat? 
3. Der Schulbetrieb in Saas läuft nun schon seit bald einem Jahr. Dafür 

wurde eine Projektbegleitung eingesetzt. Wie läuft der Betrieb? Welche 
Aufgaben nimmt die Projektbegleitung wahr, wie lange gedenkt man 
diese noch einzusetzen? 

Gemeindevorstandsmitglied David Sonderegger beantwortet diese Fra-
gen wie folgt: 
 Frage 1 (Vakanz Schulleitung): D. Sonderegger erklärt, dass diese 

personelle Frage noch nicht gelöst werden konnte. Es wurde ein exter-
ner Berater in diesem Zusammenhang mandatiert, weil es zur Zeit sehr 
schwierig ist, Schulleiterpersonen zu finden. Aktuell steht eine tempo-
räre Lösung für das nächste Schuljahr 2025/26 im Vordergrund. Lang-
fristige temporäre Leistungen sind von den entsprechenden möglichen ex-
ternen Schulleiterpersonen nicht möglich. Der Schulrat rechnet damit, 
dass auf das 2. Semester des Schuljahres 2025/26 eine Schulleiter-

person definitiv eingestellt werden können sollte, womit die temporäre  
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Besetzung wieder wegfallen würde. Gemeinderat Andrea Guler fragt er-
gänzend an, ob man mit den bestehenden Schulleiterpersonen betref-
fend eine Lösung gesprochen hat. D. Sonderegger bestätigt dies. Die bei-
den aktuellen Schulleiterpersonen Primarstufe möchten sich jedoch wie-
der auf ihre Klassenlehrerfunktion konzentrieren. 

 Frage 2 (Ersatzwahl Schulrat): Eine Ansetzung der Wahl einer Nach-
folge auf den 18. Mai 2025 wäre, wie David Sonderegger ausführt, nach 
Ansicht des Vorstands zu kurzfristig gewesen. Die Ersatzwahl ist für den 
28. September 2025 (eidg. Abstimmungstermin) geplant. Die Par-

teien sind gemäss D. Sonderegger vorliegenden Informationen im Be-
griff, nach Kandidaturen zu suchen. 

 Frage 3 (Schulbetrieb Saas, Projektleitung): Im Februar 2024 
wurde eine Projektleitung und Arbeitsgruppe eingesetzt, welche 
durch den Projektleiter begleitet wurden. Der Betrieb hat gut gestartet. 
Eine Lehrperson hatte sich jedoch bereits im Herbst zurückgezogen. Für 
diese Vakanz konnte eine Stellvertretung gefunden werden, die nach ei-
ner geplanten Lücke in der Folge erkrankte, was eine weitere Stellvertre-
tung zur Folge hatte. Grundsätzlich ist der Betrieb wie erwähnt gut ange-
laufen. Die Rückmeldungen elternseitig sind sehr gut. D. Sondereg-
ger stellt sich auf den Standpunkt, dass es für den nach dem neuen Mo-
dell geführten Schulbetrieb (Mehrjahrgangsklasse) Saas bis dato ein 
befriedigendes bis gutes Jahr war. Das Konzept / Projekt wurde dem 
Schulrat vorgestellt. Das Projekt benötigt zusätzliche Ressourcen für 

die Einführung. Diese Rolle nimmt der Projektleiter wahr, der auch Er-
fahrungen mit dem Aufbau entsprechender Modelle hat. Er leitet und mo-
deriert die monatlichen Workshops. Die externe Betreuung wird nach 
und nach abgebaut und schliesslich aufgehoben. Es braucht je nach-
dem noch Coaching für neue Lehrpersonen, die künftig eingestellt wer-
den. Der Projektleiter ist auch für Weiterbildung, Lehrmittel und Fachlite-

ratur zuständig. Er dokumentiert zudem die ganzen Abläufe und Prozesse 
(Miro-Board). Der externe Berater wird vom Start bis Ende des Pro-
jekts dabei sein. Es kann auch kurzfristig reagiert werden (Beizug nach 
Bedarf). Nach Projektabschluss wird eine Evaluation vorgenommen. 
A. Guler fragt zurück, wann diese Projektphase abgeschlossen ist. D. 
Sonderegger sieht einen Abschluss nach Beendigung des vierjähri-
gen Zyklus. Er könnte sich die Einleitung der Abschlussaktivitäten mit 
Evaluation nach drei Jahren vorstellen. Darin gilt es, auch die Eltern ein-
zubinden. Allenfalls wird zudem geprüft, ob Kinder aus anderen Fraktio-
nen von diesem Modell Gebrauch machen bzw. profitieren könnten. Die 
Gemeinde bzw. der Schulrat Klosters ist zum Schluss gelangt (entgegen 
früherer Haltungen), dass das Mehrjahrgangsklassen-Modell eine gut 
funktionierende Sache bildet (es wurden auch Musterschulen in Wie-

sen, Zorten/Vaz Obervaz, aber auch kantonsexterne Beispiele ange-
schaut). 

 
Zukunft Skilift Selfranga: Gemeinderat Marcel Jecklin bittet den Ge-
meindepräsidenten darum, über den aktuellen Stand der Zukunftsüberle-
gungen bezüglich des Skilifts Selfranga zu berichten (kürzlich erfolgte Sit-
zung). Gemeindepräsident Hansueli Roth hält fest, dass sich die finanzi-

elle Situation des Selfrangalifts schlecht präsentiert. Man hat in diesem   
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Zusammenhang externe Berater beigezogen, die wenig neue Erkennt-
nisse einbrachten. Die involvierten Partner (Gemeinde, Tourismus/DDO, 
Davos Klosters Bergbahnen) haben sich dazu bekannt, eine Fortsetzung 
des Betriebs während 3 bis 5 Jahren sicherzustellen. Alle involvierten 
Partner werden sich mit finanziellen Mitteln einbringen. Die definitiven 
Entscheide – u. a. Gemeindevorstand Klosters – sind aber noch nicht er-
folgt. Letztlich steht und fällt die Zukunft des Lifts längerfristig mit dessen 
effektiven Nutzung. 
 

Demission Klosterser Vertreter im Stiftungsvorstand Flury Stiftung: 
Gemeinderat Hans-Peter Garbald jun. spricht die Demission des ehem. 
Gemeinderatsmitglied Hans Ueli Wehrli aus dem Vorstand der Flury Stif-
tung an. Wie wichtig ist dem Gemeindevorstand die Wiederbesetzung im 
Stiftungsvorstand mit einer Klosterser Vertretung? Wie soll es weiter gehen? 
Gemeindevorstandmitglied Andres Ruosch, Departementschef Sanität, 
beurteilt die Position aus Klosterser Sicht als sehr wichtig und setzt sich 
zusammen mit dem Vorstand für eine geeignete Nachfolge ein. Ent-
scheide sind noch keine getroffen worden. Gewisse Interessenten sind dem 
Vorstand bekannt. Gemäss A. Ruosch soll jemand aus dem Gemeindevor-
stand Klosters im Stiftungsvorstand Flury Stiftung Einsitz nehmen. 
 
Bericht über Zusammenarbeit Departementschef Hochbau mit Abtei-
lung Baubewilligungen: Gemeindevizepräsident Marco Hobi blickt po-

sitiv auf seine Mitarbeit als Departementschef Hochbau im Baufach und die 
Zusammenarbeit mit der Abteilung Baubewilligungen zurück. Ihm macht die 
Arbeit Freude. Bis dato fanden jeweils monatlich Baukommissionssitzun-
gen statt. Mit nur einer Sitzung pro Monat bestand die Problematik, dass 
einmal im Monat eine riesige Fülle von Geschäften vom Vorstand behandelt 
werden musste (keine regelmässige Verteilung der Geschäfte möglich). Neu 

werden nun zwei Sitzungen pro Monat durchgeführt, in deren Rahmen die 
Stellvertreter regelmässig zum Einsatz kommen. Nebst der schnelleren Be-
handlung der Geschäfte im Vorstand soll auch eine Entlastung des Vor-
stands durch den gleichmässigeren Geschäftsanfall angestrebt werden. 
Generell hat M. Hobi ein sehr gutes Gefühl in Bezug auf die Arbeit des 
Bauamts. Er hat auch festgestellt, dass die Freundlichkeit als sehr hoch 
taxiert wird. Gemeinderat Hans-Peter Garbald jun. freut sich über die Um-
setzung der bereits früher einmal erwogenen und jetzt praktizierten Durch-
führung von zwei Baukommissionssitzungen im Monat. 
 
Strukturverbesserungen Klosters-Serneus: Gemeindevorstandsmit-
glied Andres Ruosch informiert darüber, dass die 4. Etappe der SV Klos-
ters-Serneus – Mura bis Am Berg – gestartet werden kann. Die (inzwi-

schen rechtskräftige) Vergabe der Baumeisterarbeiten ist an die Vetsch Klos-
ters AG erfolgt. 
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 GEMEINDERAT KLOSTERS 
 
 Der Präsident: Der Aktuar: 
 
 
 ____________________ ___________________ 
 Hanspeter Ambühl Michael Fischer 
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l. Kostenschätzung für Botschaft
Anlagekosten nach BKP (Inkl. MwSl)

0 GRUNDSTÜCK

l VORBEREfTUNGSARBEITEN

2 6EBÄUDE

2C Baugrube

21 Rohbau l
22 Rohl!.iu2

23 Elektroanlagen
24 HLK-Anlagen, Geiiaucfeautom,
25 Sanitarantagen
26 Trsnsponsnlagen

27 Ausbsul
2E Ausbau 2
29 Honorare

3 BETRIEBSEINRICHTUNG

4 UMGEBUNG

5 BAUNEBENKQSTEN

6 RESERVE

4'322'ODO CHF

26'146'OOa CHF
25630M) CHF

10'250'COO CHF
76e'030 CHF

l'535'OOO CHF
864'DOO CHF
817-000 CHF
133'ODO CHF
a71'030 CHF

2'6D3r030 CHF

5'e<4'000 CHF

CMC

l'263'OOO CHF

l'283'OOO CHF

eoo'coo CHF

TOTAL inkl. MwSt

Mv« 8. 19t (gerundet)

TOTAL exkLMWSt

33'634'OOD CHF

2'520T3 CHF

31'114'ODO CHF

Wichtig: Mehrwertsteuer kann zurückgefordert werden!

Gemeinde
Klosters

2. Kaufvertrag
mit Errichtung von Dienstbarkeiten

Öffentliche Urkunde

Kaufvertrag

mit Errichtung von DienstbarkeKen

der Granova Manaoemant AG. AWiangBS^tschflft mrl Sitz in Gossau (SG), UID Nr.
CHE-^SO. 822. 206, p Adr. : SfinäsatrBSEC 8a. 9200 Gossau SG,

der Gameinde Kloatare. Rathausgasse 2, 7250 Ktoslefs,

heute vertreten öurch ö&n GemgiodevoTstard und dioser wiadwvsrtretan durch den
Gemeindsprasidantan. Han- Hansuafi Rom und den Gameindsscnrsfber. Hefr Michsel
Fischer, baida wohnhaft in Klostare.

wfid heuts der folgende Kaufvertrag Bbgostfitosser», mit dem öusdrDcklJcfien Recm
zugunsten der Verkäuferin, eifle_OottD8reon fnsHlrtcha odBr juristische PBreonl mH
alten Rechten und PflKhten in diase Urkunds eintTsten zu las&fln-
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Öffentliche Urkunde

Kaufvertrag

mit Errichtung von DienstbarkeLten

der Granova Management AG. Aktiengesellschaft mit SIE in Gossau (SG), U!D Nr.
CHE-4&0.622. 206, p. Adr. : Söntisstrasss 6a. 9200 Gos&au SG,

h6ule_ vertreten durcti den einzelzefchnungsberechtigien Prasidsnlen des Vewsttunflsrates
Hsrr Rolf Peter Gfüss, BLfrger von Wrttenbach, wohnhaft in NiedBrißufan (Teufen AR),-

als AGeinwgentümerin des Grundstückw Nr. 309. in der Gemeinde Ktosters, nach-
folgend als Vsrttßuferin,

der Gemeinde Klostere, Raüiausgasse 2, 7250 Ktosters,

heute vertreten durch den Gemeindevorstand und dieser wiedenfertreten durch den
GemgindepräsidBntfln, Herr Hansueli Roth und den Gemeindsschraiber, Hen-Michaet
Fischer, bekle wohnhaft in Klosters,

als AIIeinggentümerin des GrundBtückB Hr. 845, In der Gemeinds Ktosters, nacnfotgBnd
als Käuferin,

wird haut» der folgends Kaufvertrag abgesctitosssn, mit dem ausdrOcMichon Recht
zugunslen der VeritfluFerin, eine Drtttperson fnatOriichs oder iurisäscbej'etson) mil
alten Rechten und Pflichtw in diese Urkunds eintreten 2u lassen:

Gemeinde
Klosters Die Granova Managemant AG, AktisngeseltechBft mrl Sitz in Gosssu (SG), Unter-

nBhmßns-ldenttfikflUonsnummer CHE-tBO. 622. 206. als Vertaufarin

verkauH btsrmit

der Gemeinde Ktcwtem, Rathaussssse 2, 7250 Ktosters, ais Käuferin

zuAKeineiganlum, was folgt;

Gemass der Messurkuncte Nr. KXAX, das NachfühningsgBQmetafs

von Grundstück Nr. 309, Rate (Ktostsrs Platz),

^. ):'' >*Lend [im beiliegenden Pil^'3HATijrh-<n).

Dieses TsBstück istim Grundbuch derGemeinde Klosters mit dßm GrundSlQck Nr. 330
2u vereinigen,

Beschrieb dar Uog<nschrit Nr. 309 (mil Regeluf^ ÜBT wngstreoenen Rechte und LBslen)

Anmwkungen, Vonnerkungcn und GruniBastcn
Kerns

5. GemeinderaTssttzung

Dlerretbartceften
08,03,1971100 (L} Fahr-und ZuBMflancht und Staüonlwunflsvartxrt

Z. G UG KtoslefsüOB
OB 03. 1971 100 (RJ Fahr. undZußanBsracht und StatfonterunsBwrtoot

z. L LIG KtostBi5/3Q8
09,03.1971100 (R) Wwxtomcht

z.L UGKtostersOQB

11. 05. 1971203 (L) Leftimflsracht
z.G RBpomrAG. BnstotUID: CHE-103.176.251)

10-08.1971 385 (L) ParidarunBWKht
z.G. Gemainde Ktasters (UID: C H E-115.065.204)

]OOa.]8T1385 (L) FuuwBnchl'~'~"-
z G. Gemeinde Ktosters (UID: CHE-115. 065, 204)

26021974113 (L) KabeKure)llB«un(ri«dlt
2.G. RepwerAG, Brusio (UID; CHE.103, 178.251)

»03. 1&8816S (R) BaubMchränkuna
z. L. DG KtostBfsOM

20D3.1&88165 (R) Gremtauwcht
z, L, UG Ktosters^e
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Die vom aufgeführten Dienstbarkeiten vom 9. Mßrz: 1971 / Beleg Nr. 100 bleiben un-
verändert auf dem Grundstück Nr. 309 eEngetragen und sind nicht auf das Grundstück
Nr. 330 zu Überträgen. Disso tanB'reren das abgetrennte Teilstüdt nicht und bleiben
deshalb unverändert bestshen.

Die vom aufneführte Dtenstbarkeltvom 11. Mal 19711 Beleg Nr. 203 bleibt unver-
ändert auf dem Gnindstück Nr. 309 eingetragen und Ist auf das Grundstück
Nr. 330 zu Überträgen. Diese tangiert das abgetrennte Teilstück im Grenzberejch
nim Grundstück Nr. 298 und Ist deshalb auf dam Kaufobjehl und folglich auf
dem Gmndatück Nr. 330 neu &InzutTBgen.

Die vom au^eführten Dienstbartceiten vom 10. August 1971 / Beleg Nr. 385 werden
von der Gemoinde Klostors entschädigungslos gelöscht und sind folglich nfcht auf das
Grundstück Nr. 330 zu Überträgen

Die vom aufgeführte Di&nslbarkeitvom 26. Februar 1974 / Beleg Nr. 113 hieibt unver-
ändsrt auf dem Grundstock Nr. 309 eingetragen und ist nteht auf das Grundstock
Nr. 330 2u übertragen. Diese tangiart das abgetrennte Teiistück nicht und bteibl dss-
halb unverändert bestehen

Die vom aufgeführtan DIenatbartteitan vom 20. März 1986 / Belag Nr. 165 sind
auf dem Grundstück Nr. 309 zu streichen und auf das Grundstück Nr 330 zu
Überträgen. Diese tanginren nur daa abgetnnrrta Teilstück im Grenzberaich zum
Grundstitek Nr. 298 und Bind deshalb auf dam Kautobjekt und folnllch auf dem
Grundstück Nr. 330 neu elnzutragBn unter flleichzeitiger Streichuna auf dem
Grundstock Nr. 309.

Grundpfandrechte
Laut Grundbuch. Das Kaufobjekt wird pfandfrei auf die Gemainde Klosters übertra-
gen. Die entsprechendNiPfandfreigaben oder Löschungen haben am Tage dar Ver-
Iragsunterzeichnung seitens der Glaubfgorin vofzuliegen.

Die Parteien anafkennen die Messurkunde Nr. \> W d8s Nachrührurtgsgeometer
und baauftragen das Grundbuchamt Klosters zum Vollzug der Gmndstücksanpassun-
gen. Dwbelllegnnde MutaHonsplan bildet einen wesantllchen Befitandtnll darUr-
Kunde und wird von den Parteien flnBriwnnl imd mltunterzeichnet

Bewertung des KaufobIeMes / Ausalelchuna mit RechtseinraumunaBn:

Die Vertrassperteien heben für dtö Tilgung das Kaufttreises und die Enlscnadiguns für
die nachfolßend eingeräumten Diensttwkeften folgendes vereinbart'

Rechtseinräumung ÜbBrbBurecht B45 = 1294 5* mz 6 CHF 1QOO. -CHF 1-2M'500-
Rechtseinrflumuns Übeibauradit MFH / Milben utzungs recht
Gsbeudeumschwung betr. 645^ pauschal CHF 30W)0-
Rectitssinraumung Übsfbaurecht 330 = 226^- m2 / pauschel CHF 30noo-
./. Obenragung aü Grundstück Nr. 309= 327 nn2 ö CHF 3-000 - CHF 981-000 -

Aufpreis zugunsten dar Gemeinde Klosters CHF 373-500-

. FttuiM ENW noai mcm OMWUW / Plane zu (IM Faaan mOMcn rocn gdtefcft wunianl
Der Bimittstts Aufpreis ist von derOranova Msnasement AG am Tage der Eigentums-
Obßrtraflung mit Obemeisung an dia GemBindB Ktostere. (BAN Konto Nr. CH74 0000
0000 7000 0106 0 (Postfinance), ltd. auf die Genieinde Ktostefs, Rathausgasse 2.
7250 KIostBrs. zu bezahlan. Die Granova Management AG hal sich über die Zahfunß
des Aufpreises vor der EigantumsQbertraoung auszuweisen. Dies erfolgt durch ein im-
wtdBrrunichas Zahlungsverspredwn einer Schwetier Bank (Gross- oder Kantcmal-
bank) bzw. eines anderen ensrkannlsn Bank- oder Veisreherungsinstituts.

Die Zahhinfl des Aufpreises erfolgt dwis Zutun und Verantwortung des Grundüucham-
tss KtostBfs und der unleraafchnandm Notariatsperson.

u.
Neu werden die folgenden Diensttarkeiten begründet:

BBnütajrroanchtarLTrarottaUon

zutesten des Gfundstücks Nr. 4930, m der Gömeinde Ktoslers
Ztfgunstsn derGem9Jn<teKlosters, 7250Klosws

des Grundstücks Hr 308. in der Gemeinda Ktostors

Dis jewaliae Eioeniomerin des GnjndstLids Nr. 4830 (heute d» GemBinde Ktosters)

raunit hiennit sfch selbst tim Sinne einer Eigentümwhensttiatoit), nämfet) dor Gomeinde
Ktostws, 7250 Ktostws, som im Sinne «nes M»tt»enülztBi(»srecfttes dBmfawfliBen Eioertü.
nwdesGftjndstücksNr 309 fneiAs Granma Managameot AG)

tte. Recht w, dto in den beaegenden Gnindrissptanen ret eingaz9«*rot8 Tfalöstabon ge.
mensam rritBinam^ zu nuteeri, toBs oöbg zu «neuem und (teuenrt bsiziliehal^
naue Lage der TfBfastatwi eigtt sxA aus dem Gwrrinssplan im. ?? .. Unteigssc^
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D» F^fSOnaMieosttwkeit zugunsten der GamwndB Ktostera ist unbeschrankt tt»(^^
Gemeinde Ktosteis ist zudem berechbgl, d» Tratostalion BntBdürii auf attWbge watBra B-
wartw / Nutzer ai übertreBen, otine dass ddür dia Zustmnwg dw jamilgen EjgentOmer
<to GruidStUCkS Nr 309 einzuho^ ist. Em Ertüs BUS anaf Übartragu^
aussct*asst»ch dar GwnBjnfte Klosters zu

Für duss RachtssmTaumung wsü keina EntschfidiBung bazrt* Dor künftige UnterhaB wd
(h m* d^ Trafostation antetetundm Betnebsfmsten rt wation au^
mcWigtan im Vwhättns der Nutzunst ostfBOan

DteM Disnsttwkei^ sim) inr> Gfundbtx* öer Gemeinde Ktosters vw

ujf Gnaidyaöi   4830

Lasl: Mtoenutiunffsrecht, übertraabaf und veiwbbdi an TrBfastBton ni T? UrteigB
sctioss (terTfafgatage. zugunslen dar Gemanda Klastais

Last Mitbenützurf»srecffl an der Trafastfltan im ?? lAitBfflasdioss dw
Ounston dos Grundstücks Nr. 309

auf&wxlstifckNr 309

LWaitfBschoss da ̂ ieSystSf3ß, lulasten

DurebfahrtwBcht durch Tkfaarape

Die jeweiioen Eifwnüimer des Grundstücks  , 4B30 fbButa (fia Gemainde Ktostws)

rtumönhiemirt

den jew»>igen Bgentünwn aas 6rundst(Kks Nr, 309 (heule Granova ManBgemsnt AG)

das Recht ein, ausgehend wn dsf Atrtoeiretelhelte auf dem Gfundstock Hf. 30S, (furcTi ctje
Tiefgarage tos Grurdstücks Nf. 4630 unbeschfflnM zu fehfen, um so von und durch die
Autoeinstelhelte . Casanna- zur üffentichen Strasse (LarKlstresse) zu oel&ngen ur>d umoe-
kehrt. Dieses DurchtaMsrecht eretracw sich auf alte in den nanon (tergosteOten FaMachen
der Autoeinstelfhalte . Casanna". Dia BBfBchtigtm baben dabei nacn MOs^chkart jeweils dsn
kOrzesten Weg über die Vertehisftöchen zum nachstgalegenen Ausgano der AutoaffisteUhaite
. Casenna" zu wählen.

Dis jaweiigen EigBrtürrer des Grundstocks Nr. 30S müssen sich ai den jahrtidi anfaltendän
Betriebs- und UntertiaBskosten nicht beteaigen. Diese oeften ab Nutzungsbeginn der Autoein-
stellhBfle^^um^tlChzulaston<to}e^^)i^EigentimwdesC(undsti)cksN^. 481 30.

Gemeinde
Klosters EntachUdlflung:

Für (fe RscNsäintaimur^ bezahn d» Berechtiotedta nachMgends anroliga Entschädigung:
D» Eigentümern de? GnindsiDck Nr. 308 übemimmt sämttiche Bau-und BgtrtetehostBn (inM,
der Planungstoslen. Gebühren, Abgaten. Veraicharungen etc. ) für die suf ihrem Grundstück
Nf. 309 zu efsteltencte EischBsssunosantaoe (öffentlicher Zuflang ZUT TvetSgarBQa). Diese Re-
gelung gilt insbesondere für Eiia im Überbaurechl (zulastBn OBS Grundstocks Nr. 645) zu w-
st&ltonden Anlaflfifi.

Diese GrundcfianstbBrkeit isl m Gmndbudi der Gwwnde KlosteTS wie folgt einzutrBoefl:

aufCnm(lstücf<Nr, 309
Rechl: DurdTfahnsfecrt durcft diä Tiefgarefle zutastan GnmdstOck NT. 4S30

airiGrundstück Nr 4830
Last: DuTchfahrtErgcht durch die rielöBrsoe zugtiftstBn Grundstück Nr. 309

EuwwBamcht und BenOtamcBncht »n WC^ntauan

Ofe jewligen Eigontiimw des Gnmdstücks Nr. 309 pieutB Granova Managamant AG)

räumen hiermit

dan jeweiligen EigBfitümem daT GTundstücto_ Nr. 4830 und 645 (heute die Gemsinite  >^
tsrs), im Sinne eines Rechtes zugursten deröffOTtfidikea.

das Rachl ein, ausgshsnd von dar Verkefusnfidia in der AutoemstaUhBlle . Casanna- des
Grundstücks Nr. 4930, (furch dan Vabindunosgang (im Pton Mau schraffiert (ta(geste«t und
violett bemaB) dar r»u zu areletienden Baute auf dem GfundstQck Nr. 309 unbesdtranM zu
gehen, um so von OerAuioeinsteflhalte . Casanna- zur offendchen Bahnhorstrasss zu gslan-

i und umoekehrt. Dieses Fussweffrecht eTStrecht sidi unterifdisdi auf de im beifiegenden
i daroestelßan R&chan des Zuganges zur Tielgatsge sowie des im nächsten Ab.

satz nau kxrautiBrtm BentMzurgyecftte an den WC-Anlagen

D» jewwligen Eigentümer (^ GfundstOcke Nf 4830 und 645 sowia deren Nut^
Watoren das ttouemte Ben0tzunos»9chtan den zwa WC-Anlaoen, walcfta sich umntttofcaf
baim Bnoanc der AutoainstBBiate bsflndan (Bamalung ni Ptan Ktenhsch ww das Zugangs.
necM) Diese zwei WC^nlBpan stahen der OffBotiict*»t unbeschrankl zur Verfdguno uncf
wardan ciash^ BusschtessScft ind dtoine vcn der Gmwin* Kh»te(S witeiT»Bitof>

Bei dam begiflndeten Recht bandet es SH^ um ein so genanntes Gemehdeservitut, welches
der Gemeifria als Körperschaft das öffentlichen Rechtes zusteht und <teren Ausäbung im Rah-
men ihrsf ZweckfaastimfRunfl von eirwT rechüich nicht begrenztsn 2aM von Personen geltBnd
genwAtwird
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Unterhalt

Do iwmSQen Eißentümer d» GnnistQckB Nf 645 und 4830 mOssen seh an den jahrSch
anfdtandm BetnatK. und Urtahaltsttastan des Fusswegrechtes nicftt batwtigon (Ausnehma
de Rachen der WC-Artagen siehe wretehBfxl) Oi&se oston eb Nutzunosbegim der Er.
scWiossungsanteoe TOBtin&nglich zulastsn def jeweitiosn EfBentümer das Grundsüds

Für die RBc einr6umung bezeh» die Berechttgta hane Entschädigung BezOgfch der Bau-
toden dw WC-Artagen Ubefnrtimen die iowettoen E^entuner aas Gmnilstucks Nr. 308
samttiche ftostsn (tes Rohtaus, WBegan <fe Gsmemde Klosters aBe tosten filr (ton Innen-
Erriausbflu ir*) deT BelnebseimKMunflen de. Obemnm'A

D»Bse GruntktienstbBrkart ist im GrundbucTi (tsr GemeindB Ktostare we folgt Bucutregen:

aul Grundstück Nr- 4830 und 845
Recht Fusswsßrecht und Banütnjngsrecbt an WCAriagen (unterinißcti), im Sme eines

Rechtes zugunstan der Öffantljchkat, zutastan Gamlstück Nr 309

aufGfundst(ickNr30C
Last: Fuaswegredit unct Benützutflsrecftt an WC-Antagen (untariidisch), im Sinne ^nes

Rechtes zugureten der Oftentlfchheit, zugunsten Grundstodt Nr. 4S30 und 645

GeawrBrüana DurchlBHuiiQSBchUiiiiWaridffKunaen (int Nebwdgtstungspflictrten}

zuiasten und zugunsten dar GnmdstOcke Nr. 309, 330. 845 und 4830, die in der Gemeinde

Dis jewailigen Eissntümer tter Grundstück Nr. 308, 330. 645 uftd 4930

rflumen sich hiemit geggnsertig das Rechl ein. WerWatungan alter Art, wie zum Beispiel
KanaltsaGoflslertungen. Wasserteitwigen, eleMrische Letünoen, TV-, Gas-, Tetefön- und Fem-
wanroteitungon od&f ahntiüies, dufüi die Grundstöcke Nr. 303, 330. 645 und 4330 zu teßen,
welche (fe jeweiligen BedOrfnt&sfi >hw Gfundslflcfcs obdedcen Nach Eistelung dar Lßitun.
gm, sind dje belasteten Gmndstüda uwsrzflgUch, nadi WBisungan das belastBten Egenta-
mefs; wisdw in den ui^rüngtchen Zustand zu versetzan. FOr dis Rechtseinnaumungsn w^rd
aeawiseitio keine Entscbadiauno wflancft,

Der Ußtefhaltridilot sich nach Art. 741 ZGB. wdcher wie fatat lautet:

' Getiürt zur Ausübuno der Dienstbartisrt dne Vomctitung, so hat sie der Beredrägte zu un.
tertiaftan. Dient d» Vomchtung auch den Interessen des Balastetan, so treoan beide (Sa Last
dos Unterhaus nach VerhflKms ihrer Int&fsssen."

Gemeinde
Klosters Falls die belasteten Grundsigentümer fOr ihra eigensn a9dflrtn)sse in der Weise über ihr &

penlum vorfogen sottten, öass LSftungsanlagen oeGndart wBrten mossen, so naten de
len di8S zu gestattan und de daraus entstehenden Vsrtegungstostef)

sllwne zu tragen, Dia Ctenstüßriceteberechtigtsn verpflichten sich, sflmtlictie Leitungen so zy
untartialtan, dass kBine Störungen (Verstopfung etc.) entstehsn können. Sofern die Leitungen
freigelegt werden müssten, so wiüw die DiertStfaertertsberechtigten veipflfchtH du t^
Gtundstücii untw Kostenfblge wwter in den ursprünglichen Zustand zu versetzen.

Diese Gnjndctenstbarketl ist im Grundbuch dar Gemeinde Kfci stsis wie ftrigl ereutregen:

auf(tenGfmdstdckßnN[. 4ß30 330 nd 645
Recht und Last Gegensdtigos Durrhtejtungsrodit för Werideitungen (mit Netonleistungs-

pflctrten) zulasten und zugunslen der GnjrtdstQcke Nr. 309, 330. 845 und
u»

Anbaumcht für Tfefaareae (mt Nebenlashjnflspflichten)

zütesten des Grundstüds Nr, 4930, in der Gemeinde Klosters
zugunsten des Grundstüdfs Nf. 308, in der Gemeincfe KKisters

De jeweiligen EiQentümsr des Graindstdcks Nr. 4930 (heuta (Be Ganeinde Ktosters)

räumen htarml

dan JBweiltgen Eigentümern des Grundstücks Nr 309 (heuts Granava Management AG)

das Recht an; an den in den toiljeflenden Grundrisspian&n Pia'i eingezeichnetßn Gaböude-
tuten dw Aiitoeinstellhalte des Gnindstücks Nr. 4930 untofifdisch enzubauen und damit eine
tänftige Erweiterung der Tetgara&e gegen das Grundstück Nr. 309 zu erstetton. dauernd bei-
zubehaten und später zu Bmauam, Die Eigentümer des Gnj ndstüdre Nf. 4930 [Mden zu-

gunsten des Grundstücks Nr. 309 diese an ihre Garagenmauer luinfBg zu efSteBende Erwei-
lerung der Tiß^araga. Die Parteien sind von der Uikundspeison darBuT aufmerksam gemacht
worden, dsss das öffentliche Rscht (kantonate und / oder kommunale VoischriftBn) dem pri-
vaten Recht vorgeht (Z. B. baugeseESche und feusrpoltzeiltChB Vorschrinen).

Im Sinne eines Msbewecfits wird den jflwBilioen Eigerrtümem ttes Grundstücks Nr. 303 das
Mauefdurchbiurfvechtfürse)nBnEjweftetungsbBue<nBeT6umt(imPtoni-4ti » ^«n^-r>ein-
gszeichnst). Damit wird der Zugang durch da unterirdischa AutoeinstelBiaUe (Grunddikk
Nr, 4930] ermöglicht Der Msuwdurchbruch bzw. die MBuaTdurchbriidie und diB beulichen
Ma&snehmen hüben öen Regeln dar Baukunst 2U entsprechen. Die DienstbariteHsbslestete /
Efstelterin der Tietgaraga ist varpflichtst. dte StatBc d&r t>(au schraffiertan nachsn (Aussen-
wand) TOr die Mauefdurchbrüche. mit einer Gfösse von 5.0 x 2.5 Metern, bereits bdm Bau
entsprechend auszuleoen.
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Die DiensäMrkeilsüerechtigte übernimmt bei einam Durchbruch derMau&r alte Verantwortung
für eine den SIA-Vorschriften konformen Ausführung des VBrbindungsganges bzw- Vert)in-
diingsweges und des danut zusammenhangenden Mauerdurcftbrudis. Sollten spfltefe Mängel

  
diesen Bauteil entstehen, haRan die jeweiligen Eigentömer des Grundstücks Nr. 30fl auch

für alle Schäden an der Autosinstelthaile .Cssanna" (Grundstock Nr. 4930).

Die Kosten für den baulichsn und betrisblichen Uiiterhatt sowie für dte spätere EfnQuemng
des Verbindungsganges bzw. -weges sind grundsätzlfdi durch cie Eigentflmer des Gruncf-
Stücks Nr. 309 allane 2u tragen Für auch den Intefessen d9f Belasteten (SenendeVofrk^tun-
gan ßilt Art. 741 Abs. 2 ZGB.

Diese Grunddienstbarkeit ist im Gnjndbudi der Gemeinöo K3osters wie folgt einzutnagen:

auf Grunctstöck Nr. 309
Recht Anbaurecht fQr Tfefsarege (mit NeüenteislungspnKAtan), zutasten Grundstüclt Nr. 4930

aufGrundstüctcNr. 4930
Last: Anbsuredil Ur Tielnuage (int NaBenleistungspnichten). zugunslm Grundsuck Nr. 309

Oberbaurecht für unterirdlschea RetaBlAdcnBeschoas unü TlofoiiniQB InM. KBben-
riüimanliwinuchouial

zulasten das Grundstücks Nr. 645, in der GemeindB Kiostere
zugunsten des Gmndstücks Nr. 308, in der Gemeinde Ktostera

Rachtseinrflumu

Die jeweiligen Eigentümef das Gnjmfstückes Nr. 645 (heute Gemeinde Ktostsrs)

räumen hiermit

den jeweiligen Eigentömem des Gfwdstücks Nr. 309 (heute Granova Management AG)

das Rechl ein, wfe in den beiliegenden Ptönen blau / grau eingezeichnet, einen Teilbereich
der untsrirdjschen AutoeinsteUhalla im 1 . Untefgeschoss und den RetaJl^aden rrit Nebenräu-
man und Anliefenjng im Erdgeschoss über dte gemsinsame Grenze der Grundstücke Nr. fr)5
und 309 zu eistelten, diesen zu untsrftanen / emeusm und dauBmd beizubehslten. Dis jewei-
Eigen Eigentflmer des Gmndstücks Nr. 845 dulden zusunsten des GrundslOcte Nr. 309 diesen
unterirdischen, zweigeschossigen ObCTbau pteubau'RBtait-Laden urri TietgaragB etc., aBes
oemflss den beüieaencfen GfundrissDianen derArchitekten Marugo & Hansefrnann. mit Sitz in
Klosters), und deren unetngeschränKtß Nutzung

Gemeinde
Klosters In diesem Obeibauredit ret im Sinne eines Nebewschts das Recht aingeschtossen, anfällig

notweridige tBdinische obariidische Aufceuten euf tlenn GnxröstDdc Nr. 645 EU ustBlten (wie
Z. B. Be- und EnBüflungsanlag&n etc. Ur dre daruntetfeggnden Beuten und Antegen). Dtese
smd nächst platzschonend zu plelzieren. so (»ass die oberiidischa Flachs (^ Grundstücte
Nr. 645 mOgSdist wanig tangian wird und dfe LunUegencten NachbflrorundstOd» rocftt bzw,
müBfchst wenig (fcrch L6rm Otto Ernsaönen bel&stigl wwten. Die Af^
sc ct)tB oder Anl&o&n sind im Gelände so wmSefsw. als dass die ootisctie ErecheinunQ
mügfchsthBmnnisch ins Getflnde passt Du dgfiniliwAnor*wng daT oberiidisch h Erechai-

l tretenden Anlagen isl mil dar beteslaten Eigentfanerin (Giundstück Nr. 645} vw dar Bau-
atauspredisn bzw. generumgan zu tossen.

Der gesamte Unterhall dases GebfludeteBs inkl. Anteoen (wie Z. B. Be- tind Enuaflungs-
schflcrite etc. ) aert eussüilosslich und dleinezutBsten (tef Di8nstoarto(tä»(achtigt8n.

Für die ReditsauirfiiBnung diesw Dwtslöarkat ist Bine Entschädigung zu bazahfen. wi.s
diese in der KaufpnBisrBguliamng Buf Seite 4 dieser Urkunde festeshaHen wunte. Eine dar-
aus entstahantteAusglBKhsanlsch&digurtg ist f61ig em Taga dar Bntraoung dieses Vertra.
ges hs Grunctbudi dar GamsirKla Klastefs.

Diese GrufKMianstfaarkflrt ist im Gfu ndbudi (^ GemeiTKlfl Ktastare ww folgt atnzu^

ufGnjndstt>ckH(. 3Q9
Überüaurechl für unterirdisches Retail^Äienaeschoss und TiBfcarage eM fttobemflu.
men (zweigeschossig), zulasten Giundstück Nr. 845

auf Grundstück Nf. 645
Last: UüefüßurecMfürunierirtiscftesRetoil-LadflnaeschossundTw^againM Nebenrftu-

man (Eweigeschossig); zygureten Grundstock Nr. 309

Übertiuurecht für unter! rdiach»AutoetnatBllhal)a

Diejeweibaefl Eigentüiner das Gtundstüctes Nf 330 (teutB GemeiiKte Ktoslere)

raumsn hiermit

den jeweiligen Eioentümem des Grundstücks Nf. 309 (hauts Granova ManaBBment AG)

(te Recht ehi, wfe m beilieggn<^ Plan r.to.-i sctuaffiert angez&KaMiel, »nen Tsia»r^^

unterirdischefl Autoanstenhsife mrt einer FBcha von 226. 2 mi2 übef die Bemeinseme Gfenze
der Gfundstocke Nf. 330 und 309 zu erstellsn, diesen zu untertiaten / efneuem und dauernd
beczubehallen. Ofe faweiiigen Eigentümef desGnindstucks Nr. 330 (hAten zugunsten dos

8
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Gemeinde
Klosters Gnjrdstüdo Nr. SOS desen unterinliEcben O&erb&u (Neubau Tte^arego etc., eBes gomäss

den bediBpendan Gnmlrisspianen der ArcNtätran Marugg & Hansetmenn, nrrit Sitz In N06-
tsrs), und deren uroingeschrtnMa NutEung.

Die BaAostsn def im Oberbaurecht eistBtlten Baute wiid bis und mit der Abdichtung dar
Garagendecka duich die OianstbarkBitsttereditigte Obwnommen. Der Deckbelag des Voiptet-
zes hmgegen bezatdt dw Gemeinde KIoalara

DB belasteten GnjndagentOmer haben alles zu unteriassan, WBS dia iiitBrinfsche Autoein-
stelthalfe beschädigen tmd; oder in ihrer FuiAtion beairttraäitssn künnta, w» z-B. das Süüsn
wo hochstämmigen Bäumen auf der Gafage Ebenso sind alte Nutzui^en zu unteriassBn,
welche die Konstrutttion des Daches octer dis Abdichtung dar darurttsrfoc«n<te" BautBito be-
emiraAegen oder zerstören konnten. Wassefschaden, wetohe durch die Gnindeigentümer
ctesGfundstOcksNr. 330 trotzdem veruisachtwerden, gehen zu ihran Lasten und sindzeitnati
wiaderheizüsteflen.

Für dte Röchtseincaumung itiesefOienslfaariceitwird ebi einmalisör pauscriater Bstrag von
CHF 30'000- (Schweizer Franken dreissiglausem) 00/00) bazafrft (vgl. Seils < in dissef Ur.
künde). Ehe daraus wtetehende AusgJeichsentschadigung ist tetög am Toga der Eintragung
dies« V&nragas ins GnirKtouch der Gemeinde Ktostere.

Diese Gnxiddienstfaarteft ist im Grumftticti (ter Gemeinde Ktostere wfe fo^t eirautragen;

auf Grundstück Nr. 330
Last; Ut>9(tiaurechlFürunterirdisü»Autoeinstellha»e, zusunstenGnindstückNr. 309

Überbaurecht für Mehrfamlllenbaua

iiriasten des GnindstOcte Nr. 845, in dar Gemeinde KtostBis
zugunsten des Grundstücks Nr. 30S, in (ter Gemeinite Ktostore

Diejewaaioen Eleentümer des Gfundsldcfces Nr. 845 (heute Gemainde Ktostere)

räumen h isnrit

dan JBwaiBflßn BflenlOmBm dss Grundstocks Hr. 308 (haute Granova ManaoementAG)
igo52025/Ralskanilel/LB

Gemeinde
Klosters das Recht ein, ws im beiliegenden Stlutitonspten grün eingazeichnei, das Mehrftjrdienhaus

tEfsatzbeuföfdasr>eut>g8Postpebflu(te)mitwiBrFtectie^... ' . t. )--^ Otw (fe sefneinsame
Grenze der Giundstücke Nr, 645 und 309 hinaus zu etstdten, dieses zu unEefhatten; zu er.
neuem und dauernd bstzu&ehallen. DiajewBiligai Eiflentilmer des Grundstücks Nr. 645 dul-
den zugunsten das Grundstilcte Nr. 309 dieses nau Bistalte Mehifamifentiaus irtd, der über
die Grenze hinaus wstsDtan ßekone (un Siluatwnsplan Grundriss 1. Obergesdioss ist dis
durch da BaBcone behuffane Fläche rot sctiraffiert dsineslaBt), Das Gebäucte ist in den Plänen
(ter Aichileklan Manigg & Hanselmarifv, mit Srtz h Klostsis, im Dfltai darüestaUt. Diese Schnitt-
und Fassadenptöne bflden ainen wasenUfdied Bestandteil diesw Urkunde und werdgn von
den Parteien anerkannt und mtuntgfZBichnet

Im Sinne eines Nebenrechtes tel dte DisnstbarketeberBchtigte die M&glictiKaft, aut einw
maximalen Breite von . .--'-'"MetemdenhintBrdemGsbaudelieflendaTeildesGebflutte.
unschwunges fürsicft mitzutonutzen. Darin stauch des Rächt enthärten, bai Fassadenßrtiai-
ten ein Gerüst ßut diesem Teil des Umsctnninges aufzusteUen odef kurzzaiüg MatBriaSen dort

Fürdie Rechtseinrfliinnung deser Dianstüaikat tvird Bin enimBligaf psuschalBf Bfltrag von
CHF 3QTOOO- tSchweizer Frankan draissigtausend GOIX] bezahn W Seite 4 in djssar Ur-
Kunde). Eine deraus BrtstBhBnde Ausglaichsentschfldigung ist Rllig am Tage der Emlragunß
dieses Vertrages ins Grundbuch d&r Gerreinds töcstefs.

Drese GrunckiienstbBrtieit ist im Gnjndbuch der Gemeinde Klosters wie folgt anzutragen:

zutasten des GiundstOcks Nr. 645. in der Gemeinde Ktosteis
zugunsten des QundstOcks Nr 309- in der Gemeinde Klosters

Die jeweiligen Eigentümer des Gnjndstückas Nr 645 (hButa Gefiiainde Ktostare)

räumefi hismut

den jewBiligen BgsntQmem dss Gfundstüdts Nr. 300 (heute Granova Managei ment AG)
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das Rechl ein, wie im beitiesenden Siluations^an rot schraffwrt eingezeichnat, die Aussen.
trappe (vgf. Dtanstüerfcertseinraumung Ziffer D Ut. b)) das GnindstOcks Nr. 645 als Zugang
mflzubefKltzen, um so vom hinteiBn Ausgwg des MehrfBmiBonhauses auf (tem Grondstück
Nr. 309 auf den Vwptati / Bahnhofptetz zu flelaooen und umgekBhrt. Das FusswegrBdit bt
auf eine maximate Brsrta von 1.50 Metern (Brortialb dw fm Han schreffiBrten Ftftche) be-
sdiränkl und ist von der UnienfOhrung so im Gelände anzirisson, als dass (Jie Wegsnl^e
mößlchst wen® RSdie des Grundstücks Nr. 645 baansprucht Die ctefinflive UiiienfDhrung ist
md der belasteten EgentDmerin vor der Bauausführung ebzuspredien bzw. gsnehfragen zu

Der Unterhalt der Weganlage ab dem höchsten Punkt der Aussentreppe ist atteine von der
Dwistt»rt(Bitsberechtistan 2u bezahlen. Ebenso ObBTTwnmt diese auch alle EretaDungskostBn
dw Waganlage ab Treppenobeikßnte.

Für die Rectitseinrtumung dtösar Dienslbaikait bt keine Entschädigung zu bezahlen

Oase Grunddiensibartceit ist im GruiKüuch der Geineinde Ktosters wie ft?lflrt einzutragen:

. urGnntetllckNrSOB
RechL Fusswegrecht zulasten GrutKlstück Nr. 645

9UfG(undstackNr. 645
Lest: Fusswegrecht zugunsten Gmndslück Nr 309

Die Vertragsparteien hatten r&sl, dass sie im jetzigen Zertpunkt aufden Abschluss von
werteren Dienstt)Bri(e[len veizkrfitert {Z.B. AnkBirechte etc.). Dies deshalt». weil ctas
genaue Konzept dar Oberbauung(en) noch offen ist und weitere allenfaBs notwendige
Regehingen zwischen den ParteiBn erst in Binem späteren Zeitpunkt zu vereinbaren
sind.

Besondere Besfimmungen:

1 Der Bssitze&an tritt des Kaufobjskts erfolgt fQrdie Käuferin am TagBder Eintragung
dieses Vertrages hs Grundbuch. Die EigentumsObertiagung erfolgt Zug UIT Zug
mit S82atilung oder SichersteUunfl des Auflpreises, Pfandfreigabe des KaiifobjBlrts
und ErfÜNung der nachfolgsnd aufgeführtsn "Voraussetzungen zur Eintrsgung /
Anmehjung des Vertrages mi Grundbuch Kiosters"

Gemeinde
Klosters Die Gemeinde Klosters erm&chtigt die Granova MsnagBnnent AG bzw. dor&f) Be-

auftragts (ArchiteM, Geologen. Unternehmer etc. ), das Grundstück Nr. 645 zurAü-
kBrung des Bauvorhabans, ab dam ZeHpunlrt dar öffentlichen Beurkundunfl die-
ses Vartrages zu bBtreten, Bauprofile und BaugmndunterBiichungen auf üom
Grundstück Nr. 64S airfzustslten bzw. vorzunehmefi. AJtfäilifle Baugnjnduntarsu-
chungen, watche von der GBmeinda Klosters in Auftrag gegeb&n wurden, werden
der Verkäuferin mit dem Abschluss dieses Vertrages übergeben,

2. Die Granova Manaoemsnt AG übergibt dBr Gafneinde KIoslare vor dw öffenüichsn
Beurkundung dieses Kauh/ertrages die aktuellen P-äne der OtiBftoauung mit säml-
lichen Gmndrissen. Ansichten und den Schnitten. Diese Pläne faiüan Bestandteile
dieser Urkunda und wsrcten von den Parteien anerkannt ußd mitunLerzeichnst. Die
darin definierten Flächen (Bemalungen etc. ) und deren bezejchnelsn Nutzungen
sind für dis spaiera Handhabuno der Dianst&arKeiten untl eingeräumten RBChte
und Lasten massgebend.

Dia üeiliesenden Grundrisspl&ne das 1. bis XX Untergeschosses sowie die er-
wohnten Situalionspiane der AuloeinstBllhalle "Casanna". dsr ArchBekten Ritter
und Schumfichsr. mrt Sitz in Chur, bildsn einen wesenüictwn Bestandteil dieser
Urkunde und werden von den Zeichnungsberechtigten sneritannl und mfhjnter-
zeichnet.

3. Das Kaufobjökt bzw. die für die Oberbauung beanspruchten GrundstOcicsfiachen
werden im derzeifigsn. den Vertragsparteien bskanntof) Zustand übergeben. JadB
NachwBhrschaft seitens der Vertraflspartsien wird hiemiit, scweit gesstzlich zu-
lassifl, ausdracklk^i wegbedurtflen. Die ParteJen BritBren Sinn und Tragweite die-
ser Bestimmung zu ksnnen.

fnsüesondere ist das ganze Risiko des Baugrundss und d&r notwendigen bauti-
chen Massnehmen f0r diB Obefbaubarke'rt der Gaindstücke fiir die proJBktiarten
Neubauten, gamäss den beiliBgenden PfänBn, ausschliesslichdurch die jeweiligen
Eigentümsr der GmndstOckg Nr. 308, 330 und &45 sowie der daran Dienstbar-
keilsbefechügten (wie Z. B. üezüglkäi der ßaulen, walcTie itn Überüaurectit srstBin
werden) oder deren diesbezüglichen Rechtsnactifolgef zu tregsn.

Es Wfd zusätzlich fastgBhattsn, dass die Abbruch tcostan des alten PostgebSudes
auf dem Gnjndstück Nr. 309 alteine durch dis Granova Managament AG getragsn
werden.

4. Die Parteien werden hiermit auf den Bestand das gesetzlfchen Pfandrechtes für
die WertzuwBchsstsuer auf Gfunostocken aufmBrisam flemacht, gemäss dem
das KaufobjsM Tür sBmüiche nicht veranlagten WertZLiwachssteuem aus ftQheran
zivilrechUJchen oder wirtschaftlichen Handanderungen sowte für alle Inriert der in
Art. 132 EG zum ZGB gananntan Fristen ffillig gaworelBneo StBUom hsnst. SIB
erklären, Inhalt und Bedeutung von Art. 130 ff EG zum ZGB zu kennen. Auf eine
entsprechende Suherstellunfl wird hiemiit gsg&nseitig verzichfaL

Eine zu bezahtende wertzuwachssleuer übemimmt dis VofkBuTerin.
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5. Die Granova Managament AG hal im Detail Kenntnis von den QuartierplanüesBm-
mungen "Kirchplatz - Kirctigasse0, welche im Gmnäbuch am 29. April 1993 (Beleg
Nr. 235) angemsrkt wurden. Diese Bestimmungen werden von der Granova Ma-
nagement AG, soweit es Grundstücksteile der LiegBnschaft Nr. 645 betfffft (wie
Z. B. Überbaurecht für Rataii-Lfldengeschoss. MshrfamilJBnhaus etc. ). abemom-
men und vcribtBndig akzspttBrt. Die Eigentümerin des GrundstOcfcs Nr. 309 (die
Granova M&nßgement AG) erklärt, auf eine weitere Ausführung oder Prflzisienjng
dieser Bestimmung in dieser UrkuncfB zu verzichten- Es wird jedoch von Seiten der
Gemeinde Ktosters aLisdrücklicti auf die nachfotgenden Auflagen aufmsrtcsam ge-
macht, welche die Eigentümerin des Grundsfücte Nr. 309 jederzeit einzuhatten
hat:

Es war im Quartierplan bsabaichbgt, dass verschiedene NBChbatparzdlen an diB
neu zu ersleltende Autoeinstellhalte . Casanna" anschhessen könn&n, damit der
motorisBrte VBriiehr mOfltictetvon der Behnhofetrasse fgmgehBtten wercfen Kßnn.
Es ist em Anliegsn der Gerrreinda Ktosters, dass mit dem Bau der Tie^arags auf
dem Grundstück Nr. 308 auch das Grundstock Nr 298 die Möglichlcat BrtiStt. ihre
Erschliessung der Tiefgarega direkt über die neu zu erslellenden Autoeirtstalihal-
len zu featisferen. Die Grartova ManagemantAG (bzw. idre ainailjgan Rectitsnach-
Mger) verpnichtet sich, diese AnschhissmOglichkeft in ihran Bauplänen zu beniät-
sichtigen und den Eigenlümam des Grundslüclcs Nr. 286 die Vertjindung der bei-
den AutoöinslellhBllan zu armögtichen. Dia mit dem Mausrdurchbnich suf dem
GrundslOck Nr. 298 entstehenden Kosisn [inkl. Rückbau üei Rampe zum 8ahn-
hofplatz) werden Btleine von der Gemefnde Klosters bezahlt. Der EigentOmBrin des
Gnjndstücks Nr. 309 entstehen daraus hwm zusätzh'chen Kosten. Hingegen ver-
pfltehten skrfi dia jeweiliaen EiaBntümör das Grundstücks Nr. 30& piaute Granova

Management AG) gegenüber den Eiganlümem cfes GrurKlstücks Nr 298 (heute
die SlWE-Gemeinschaft "Haus Jori") zur Einräumung eines unentgelUchen Durch-
fahrtsrechtss durch die Autoeinstellhalte auf Grundstück Nr. 309 und zugunsten
Grundstück Nr. 2S8. Im unentgeKlichen Durchfahrtsrecht inbegriflan ist auch dis
Befreiunfl der StWE-Gem9inschafi "Haus Job" von samtlichan Emeuerungs- und
ßetriebskostsn, welche für die Autoeinstetlhalla auf Grundstück Nr. 309 anfäBen.

Weiterüberbindunashtause): Diese Vsipßictitunß ist einem altfölligen Rechlsnach-
fölger zu übertragen, mit der Pflicht zur Weiterubertragung. MichtbefolaB n der Wei.

tsrüberbindungspflictil ruft Scnadsnersatz fOr den Jeweiligen VerBusserer nacti
swih.

6. Die HandBnderungsstouer, die Grundbuch- und Notadatsoebtihren aus dem Kauf-
vertrag sowie die Geometerkoster» werden alleine von dar GBmeinde Klosters be-
28h»

7. Die VertragspartBien erklären, d&n Inhalt öer nur in Stichworten aufceführten
Oienstbafkeiten und Anmsrkung des Kairfoütjetctes z\i Rannen und bestätigen dies9
als für sich vsrbndBch Dis VertrasspH rtBien verzictiten auf eine weit9T8 Prazisie-
rang und Umschreibung dar einge&agenen Rechte und Lasten am Grundsttick
Nr. 309.

Gemeinde
Klosters

Oie Granova Managament AG v&rpflichtet sich hiermit unwdemiflfch, bei einem
Verkauf / Abtretung / Basitzswechsel (z,B V&rkauf (fer AMienmehrhen dar Gra-
ruva Managemsnt AG), das noch nicht fertiBßesteltten PrpJBlrtss auf dem Grund-
Stück Nr. 309, an die Gemeinde Klosters eine Erftllhings- und Bankoarantia einer
in der Schiweiz doniizilierten Bank. welcfie dsn Bau und dis Förtigstellung der ge-
samtor» Oborüauung mrl allen dazu gehörenden Anlagen und EinrichtungBn bein.
haltet Die Höhe der Eriüllungs- und Bankgarantie hat den g&samton Baulcoslen
der noch nichl fertiggestellten Baute zu entsprachen und ist zeitlich so zu be-
schränken, als dass (Ite Garanüe init der Bauabnahme durch das Bsusmt Ktosters
erlischt

Gcrichtsatand und Erfüllungaort für sämttlcha alch altenfalla aus dfea&m
Kaufvrtrag wyab»nüsn Sbreldflkeltttn ist Kloatore.

öraussetzungen zur Einlraauna / Anmeldung des VertrBoes im Grundbuch Kloslers:

Die BezBhlung oder Sichsfstething des KavTaufpreises / Aufpreis und die Pfend-
freigäbe des Kaufobfelds muss nactigewiesen warden.

Die Errichtuno der Oienstbarksit "selüslöndiges und dausmdes Nutzungsrecht an
der Tiofgarage Casanna", versetüstandiflt auf dem GrundstücK Nr. 4S30. muss
vorg&ngig zu dem hiennit abgeschlossenen KeLjfrB rtrag zwischen der Gemeinde
Klost&rs und der Granova Management AG zum gnjndbuchlichen Vollzug ange-
mäklet werden. Die Bildung das Grundstücks Nr. 4830 ist eine Voraussetzung für
die Eintragung dsrin diesem Vertrag Bbgaschtassenan Regelungen.

DarvDriiBgende Kaufvertrag steht untere! em VofbehaltseinsrGenahmigung durch
die zuständigBn Instanzen der Gemeinde Ktosters (VolitsabsUmmung). VWrd dte
Zustimmung .' die Genehmigung das Kaufvertrages veniveigert. föin der voriie-
genda Vertrag entschädigungslos dahin. Die aus dem Vertrag entstBndenen Ge-
bQhren und Koslsn (Z. B. Geometer) gehen in einsm sotehen Fall vollumfanglich
zulasten der Gemeinde Klosters. Auf eine weitere Entschädigung zwischen den
VertragspartBien wfrd hiemiit gegensaüg ausdrilcklich verzichtet,

Sollte die Granowa Management AG vor der EiganlumsDbertragung von ihrefn
Recht Gebfauch machan, einö Drit4ierson in diesen Vertrag eintretsn zu lassen,
übergibt die eintretande Drittperson (juristischs oder natürticto Person) spötestsns
mit dar Eigentumsübertragung der Gsmeinda Klosters eine Erfüllungs- und Bank-
gsrantie einer in der Schweiz domlziliertBn BsnK WBlche den Bau und die Fertsg-
Stellung der gesamten Obertoauung mrt allen dazu gshOrenden Anlegen und Ein-
richtungen beinhattel. Die Höhe d&r ErfüHungs- und Bankgarenüa hat den gesafn-
tsn ßauhost&n zu entsprechen und ist zeitlich so 2U besctirBnken, ate dass dis
Garantie mit der Bauabnahme durch das Bauemt KtostBre Brlischt
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Auf dem Grundstück Nr. 309 soll ein Detail handetsgeschäft entstehen, welches
u.a. auch unterirdische Teiinachen das GMndslücks Nr. 645 langieren (Oberbau-
recht). Entsprechende Verfiandtungen laufen.

Für die beiden Bauprojekte auf den Grundstudien Nr. 309 und 645 (bzw. 4930)
müssen im Zeitpunkt der Grundüuchanmeldung Jeweils recMskraftige Baubewilii-
gungen d&r Gemeinde Klosters vorliegen.

Klosters, den

Die Vertragsparteien:

Die Eigentümerin des Grundstüdies
Nr. 845. Nr. 330 und Nr. Z14:
Gemeinde Klosters

Die Eigentümerin des Gmndstücks
Nr. 308:
Granova Management AG

Hansueli Roth, als Gemeindepräsident Roff Peler Grass, als Präsident des
Verwattungsrates mit Efnzelunterschrtn

Michael Flscnu. als oemeinaescnreiBer

5. Gemeinderatssitzung

Gemeinde
Klosters Öffentliche Beurkundun

(Kaufvertrag mft Errichtung von Dlensttiariteiten zwischen der Granova Management AG. mit Sttz In
Gossau SG, und der Gemeinde Klosters betr der Grundstücke Nr 309, 330, 4930 und 645)

Vor Hansandrea Däscher. von Luzein. in Arosa, Grundbuchverwalter-Stelh/ertreter des
Grundbuchamtes Klosters, erscheinen heute die in der Urkunde genannten Parteien
bzw. deren Parteivertretsr. Die Urkundsparteien bzw- die ausgewiesenen Vertreter der
Vertragsparteien haben sich über ihre Identität genügend ausgewiesen bzw. sind dem
Grundbuchverwalter-Stellvertreter persönlich bekannt-

Die Granova Managemant AG. Aktiengesellschaft mit Sitz In Gossau (SG). Untemehmens-läentifiKa-
tionsnummer CHE^I9D.622.206, war heute vertreten durch den einzelzelchnungsberechtlgten Prasi-
denten des Verwaltungsrales Herr Rolf Peter Grass. Bürger von Wfltenbacri, wotinhaft in NiederteuTen
(Teufen AR}.

Die Gemeinde Klosters. Rathausgasse 2, 7250 Klosters, war heute veflreten durch den Gemeinde.
vorstand und dieser wieden/ertreten durch den Gemeindepräsidenten, Herr HansueW Roth und den Ge-
melndeschrelber, Herr Michael Fischer, beide wohnhaft In Klosters.

Die Urkundsperson bringt den Vertragsparteien bzw. deren Vertretern die Uikunde mit
den wesentlichen Bestandteilen (Mutationsplan des Geometers, Situationspläne,
Gmndrissplane '.>'? ) voischriftgemass zur Kenntnis- Sie erklären, dass die Urkunde
dem Willen der Vertragsparteien entspricht und unterzeichnen diese vor dem Grund-
buchverwalter-Stellvertreter. Die wesentlichen Bestandteile wurde in die Beurkundung
miteinbezogen, von den Parteien anerkannt und mitunterzeichnet.

Die Beurkundung vollzieht sich ohne Unterbrechung im Sitzungszimmer des Gmnd-
buchamtes in Klosters

Klosters, den
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Öffentliche Urkunde

Errichtung Dienstbarkeit
selbständi es und dauerndes Nutzun srecht

Die Gemeind« Kloatftre, Ralheusgassa 2, 7250 Ktostsrs,

heute venrsten durch dsn Gemeindevorsland und dies&r m8dBn/ertret8n durch den
Gemsindaprösktenten. Herr HansuBli Roth und den Gemeindeschreiber Herr Michael
Fisdier, be'rie wohnhaft in Klosters,

als AtleineigentOmerin der Grundstücke Nr. 645 und Nr 214. in der Gemeinds Ktostera.

amchlet hiemiit folgende PBreonakJienslbarkeit (im Sinne einer EigentümeräfenstbafKeit}:

Ausschtiessliches, Übertragbaras und dausrndBs Nuüungsrecht der
Autaeinstallhalle mit besonderer EretBllungs- und Untortialtsregelung

zulasten der Grundstücke Nr. 645 und 214
zugunsten der Gemeinde Klostws, Ralhau&gasse 2, 7250 Klostsrs

Dia jeweiligen Barechtigten haben das Rectit, dfe ganze In den Grundrissplänen zu
dieser Donstbartceit dulo dargestellte unterirdiscTie Autosinstellhalls auf dan belaste-
ten Grundstücken Nr. 845 und 214 mit alten dazugehörigen Anlagen fTreppenhfluser
/ Lift und Zugangsrampe) und Einrichtungen sowie mitsflmt dwn Eh- und Ausfahrts-
bereich ausschliessluti, d.h. unter Ausschhjss der betasteten EigentOmer, zu nutzen.
Die Berechtigten sind befugt, das Rechl auch Dritten sntgetttich oder unentgefUicti zur
Ausübung zu Obertassen. Mit diessm BsnütEungsrecht vwbunden istdas erfofderiiche
Zufshds- und Zugangsrechl zur AutoeinsteIlhBlle überdie bestehenden Antsgen sowie
das Benutzungsrecht an den für die FBhrzeugatetellptätze und deren BentHzer be-
Btimmtan EinrichtungBn (u. a. auch die Zu- und Aüluflanlsgen),

Die Kosten för dis Eretallung, für den baulrchen und betrieblichen Unterhatt [inü. Ver-
srchemng usw. ) sowie für die spätere Emeu&rung derAutoeinstellhaile mit alten zuge-
hörigen Anlagen sowie mrtsaml dem Ein- und Ausfahrtsbereich sind giundsätzlich
durch die Dtenstbarkeitsberechtigte alleinezu tragen. FOrauch um Interessen der Be-
lasteten dienend&Vom-chtungen gilt Art. 741 Abs. 2 ZGB.

Gemeinde
Klosters

Die belasteten Grundeigentümer haben alles zu untsrtassen, was dte unl&rirdiscfie
Autoejnsl&Bhfllle beschädigen und / odaf in ihrer FunKäon üeeinü^chtißen kannte, wie
Z.B. das Sätzen von hochstämmigen Bäumen auf der Garage. Ebenso sind slleNut-
zurren zu unterlassen, welche die KonstTuktion des Daches oder die Abdichtung der
Garage beeintrachtioen oder zerstören könnten. Wasserschaden, wetehe durch die
Grundeigentümer der Grundstücke Nr. 645 und 214 trotzdem varurcacht werden, ge.
hen zu ihran Lasten. Dig Kosten ffir Schäden, welchs an der gesBntlen GarßflQ ent-
stehen und die nicht eifwm Verureachw zugeordnet werdso fcftnnen bzw. für die ksin
Verschulden vorliegt, werdan von den Barectitjgtan der Auloeinsteilhalfa gemeinsam
im Verhältnis der erstsBtenAutoeinstetlpl&tzB (heule je ! ;C. 3)bä2ahH.

Dieses ausschfiessfrehe Nutzungsrecht ist obortragbar und wird auf unbestimmte
Dauer eingeraumL Die DienstüBfk&it ist im Grund&ucft unter dom Stfcbwort "Aua-
schlteM llchM, übwtracbama und dausnidBa NutaingBnchtdBrAutoainBtefl.
halla mitsamt Ein. und AuafahrtsbBralch mtt tieaondenr Entallunga. und Untm-.
hattsreflelung" zulactBn der Gnind&tücke Nr. 645 und 214 elnzutrancn. Dieses
Eelbststandkie und dauernde Recht wird hiermit zugleich verselbststßndKrt. d. h. es sf
im Grundüucft als auanes GrundstOA unte^ der Nr. 4930 Bufzunehman.

RechtaranBlunB<n für das vsfsdbstsUndIgte Nutzunosrecht (Grundstück
Nr. 4B30)

Umwandlung des Grundstücks Nr. 4930 in Miteigentum:

EigentumsvertiBttnts / Aufteilung in Miteigentum:

Die Berechtigte (Gameinds Klostsrs) hsl an diesem varsalbstsiandigten Nutzungs-
rechl und folßlich am Gfundsttick Nr. 4930 AIteinßigentum.

Dia Gsmeinöe Ktosters erstellt aufdflene Recftnung und Vwantwortung, im Gebiel
.Platz*, im 1- bis 4. Untergsschoss eins Autoemstelthalle mit insgesamt 366 Auloetfi-
st8l|p!fitzen Die GrundeigentOnnerin übemimml bra zur Bauvotlsndung sämtltehe Bau-
koslen, Gsbühren, Abgaben, VersfchaTungen (BauwBsen- und Bauhsftpflichhrefsiche-
rung) und Honorare, die mit diossr Baute anfallen werden. Dasselbe Iriffl auch für all.
fällig bis zur ßauvoltendung resutäerends Mohrkost&n zufdge Ertiöhung der LOtine im
Baugewerbe und der Materialpreise zu.

OBS für dia Tiefgaragan ausgaschiedene verselbständigte Nutzungsrecnt (Grundstück
Nr. 493D)wrd hierm-rt entsprechend den in den Grundrissplflnen dargeslsllten Einstoll-
platzen in ^ (dreinundertsechsundsectizig) enzelne Mrtejgentumsantejle au^Bteilt
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Gemeinde
Klosters

Zu diesem Zweck weiden die Grundstücke

(Einstellplatz Nr. 1) 1/3(k MiteiBentum
(Einstellplatz Nr. 2) 1/386 Miteigsrrtum
(Snsietlplafe Nr. 3) 1/3% Miteigentum
(EinsteUplatz Nr 4) 1/366 Miteigenfum
(Einstellptatz Nr. 5) 1/3B6 MiteigBntum
(Einsteltptetz Nr 6) 1/366 Mfteigentum

mit
(EinsteBplatzNr. ^6.

Das Gmndbuchamt Kloster& winj beauftragt und erm&chtigt, die Mileigenttjmsgrund.
stocke m'rt dem Vofbug dieses Vsrtrages im GrundüucT) Wostars zu erüffnsn (iny. der
Zuteilung der oben aufBBfiihrten EmstsllplSlze zu den MiteigBntumsgrundstÜckBn) und
die Gemeinde Ktostsrs als EJBentümerin im Grundbuch einzinragen.

etc.......bis und mit
^.. /o-1

Koatcntraflung:

Ke fürdas vereelbstendigte Nutzungsrecht (GrundsttickNr. 4930) anfeilenden Kosten,
Beitrage und Steuern elc. richten sich nach Art. 649 ZGB. welcher wie folgt lautet:

. Ofe VerwsltungBKosten, Steuern und eoctere Lasten, cfe sitö tfem Miletgenlufn er-
wachsen oder auf der geros/nsc/töflÄcrfiaft Ssche iuh6n, worden von cfan Mtteigentü-
mero, wo es nicht anders üeaünjmt iat. m Vefhannis ihFerAnteite QBlrsgen,
Her ein MiteigentOmer SO/C/IB Abffsbe/i flAer o'wsen A/J(BA fttnaus gBtfagan. so kann er
von den anüeivn nacti dem glsichen Verhäftnis Ersatz vanangeti.'

Die enfaltenden Beiriabstosten ((ur Slrom, Lüftunfl und InfrBSüuktur, Reinigung, Parte-
hauswart und VenvaHun3E»tosl5n), Beitrtge, Gebäudetaxen, Versiehe rung&n, Oflant-
lichrechtlKhe Abgaben stc. soma der baulicha UntBrtiaH wafden von dar Gemeinds
Klosters, autgrund einer Kostenzusammsnsteltung, jBhriich alten Miteigentümern ant-
spreriiend ihrer Anleite in Rechnung gesteltL Für den künfliggn Untertiatt wird ab dem
dritten ßetriebsjahr ein EmeuerungsfCffids geBufnet. weteher durch dje Gemeinde
Ktosters sepaial \ferwattet wird-

Entacbiidloung:

Dia RechtseinrBumung und dia Zuteilunfl der ParKplfltze sind nictil zu enlsch&digm.

5, Gemcinderatssitiung

NuteunnBdnschrdnkungan:

Die Autoainsteflhalte ist so zu benutzen, wia es itirer Zweckbestimmung sntspriclrt.
Eine baulichs Veränöemng, Bemalung oder Umoastaliuna der Pertcplfltzä kann nur im
Ejnveistflndnis mit den übrigen MitaigBntümam der AutoeinBteBhBBe geschehen.

Gemeinde
Klosters

Die AutodnatellhaBa ist ausscbliasslich füf das Abstallm van FahnBugen besümmt
Die Fahrzeuge sind auf den in den Pt&ngn eingsz&ichneten Peritfeldem abzustollsn.
Die üDrioe Fl&cha dar Halle ist ausscTiliessIich für die Manövmrung daT Fahneugg
bestimmt. Die Psrkplfitze dürfen weder ebgegrsnzt noch als Leoerrauine venwndel
werden. Aus baulechnischen und optischen Grilndan sind Pfostan, die ain Befahren
eines Parkplatzes durch Unberechtigte vertiindert, einzig durcti die Gemeinde raoslsrs
installieren zu lassen. Damit wrd 8in einhaitliches Aussehen gewBhrtaistet und Be-
schädigungan em Boden der Autüeinstelfhalle vertiindsrt. Solche Massnahmen sind
von den PerkplatzberechligtBn zu bBzahlen.

Alls MilNgflfitdmer sind twechÜQt, ihre Ntjtzunflsrechte zu tauschen, ohne vorgängig
die Zustimmung rief MileigentDmeigBmBnschan einzuhdsn. Die von Gssetzas we-
gen erforterfiäiB Genehmigung der Milsisentümer für eirtö Otwrtragung wrd hiermit
aufeshobBn. Oig MitBJgsntümer sind armactitigl, ObertragungBn selbständifl vofzu-
nehmen und verpflfchten sich, die entsprectrendsn Vertrage an GnjrKJbuch eintragsn
zu [BSSBP, Die vom Cffertlichen Recht (Baugesetz der GemeifKte Klostws etc. ) Q6-
machten Einschränkungen sind von den Eigantümem dsr Autüeinstellhalls zu bsach-

Aufhebuno des Anspnjchs euf TBiluna

Dar Anspruch jedes MitBigentümeis auf Aufhebung des MftsigBntumsgemassArt. 650
ZGB ist bereits durch dsn dauernden Zweck des Grundstücks als Autoeinstellhaüs
ausgeschtossen.

Dteao MKatgerrtümar-Nutzunflaordnung iBt [m Grundbuch bazüglfch des Grund.
Stückes Nr. 4930 und auf den Mlteigenfajmagrundstückcn Nr. 4ZBM bis und mH

43201 armimnricn.

HftL» wfrd die falocndo Vonnericung MTichtot:

Aufhebung des Maekientümen/orkaufsr&chtes

Den MitejgentDmem staM gBmäES Art. 682 Abs. 1 ZG8 ein gesetzlichss Vorkaufsrecnt
gegenüber einem Jadan NfchtinilarsentDmBr, der wnen Anteil afwirbt, zu.

Abs. ) des Art. 631 ü ZGB hart fest, üaas Vereinbarung g n über die Aufhebung oder
Abänderung des Vortoufcn&chilss zu itirer Güttiokeit der affentitöien Beufkundung üe-
dürfen und im Grundbuch vorgamerkl werdwi IfOnnan.

Dieses aesetzlkAe VorkBuferecht wint mit Bazug sufdas MitBigBntuinsverti&Hnis Bm
Grundstück Nr. 4930, oestüta auf Art. 681 b Abs. _1_ZGB^3ufae hoben und ist im Grund.
buch_dof Gemeinde Klosters. autdBmJSTundstOck Nr- 4830 vorzumBrken.

Dia Vormefkung ist WIB folgt im Grundbuch zu vollziehen:

Außieüung VorkBufsrecht der Miteig&ntßiner gemäss Art. 6S1 b Abs. 1 ZGB
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Gemeinde
Klosters

Besondere Bestimmungen:

1. Die beilisgenden Grundrisspläne dos 1. bis XX Untergeschosses R^^S die Situa-
üonspiäne der Autoeinstellhatle "Casanna", der Architekt&n Ritter und Schuma-
ehe:, .iit Srtz in Chur. bilden einen wesentlichen Bestandteil dieser Urkunde und
werden von den Zeichnungsberechtigten anerkannt und mitunterzeichnet.

2. Dis Grundbuch- und Notariatsgebühren aus diaser Urkunde werden von der Ge-
meinde Ktoslers bezahlt.

3. Diess Dlenstbartoitsemclilung wird zum Vollzug ins Grundbuch der GemBinde
Klosters angemeldet, sobald die zuständigen Instanzen der Geineinda Klosters
das Gesamtprojekl der Überbauung Autoeinstellhalle Casanna und die Regetun-
gen mil den Eigenlömern des Grundstücks Nr. 309 (heute die Granova Manage-
ment AG) rechtskräftig genehmigt haben.

4. For dia beiden in Ziffer 3 erwähnten Bauprojekte auf den Grundstücken Nr. 309
und 645 (bzw. neu Nr. 4930) muss im Zeitpunkt der Grundbuchanmeldung Jeweils
eine rechtskräflise Baubewilligung der Gemeinde Ktosters voritegen.

Klosters, den

Die Bgentümefin der Grundstücks
Nr. 645 und Nr. 21. ):
Gameinde Kloslorc

Hansueii Roüi, als Genneincteprasktenl

5. Gemeinderatssitzung
Michael Ffscher. als Gemeindescnreüer

Gemeinde
Klosters

Öffentliche Beurkundun

(Enlcmung DienstbarKeit der Gemeinde Klosters betr der Grundstöcke Nr. 214, 645 und 4930)

Vor Hansandrea Däscher. von Luzein, in Arosa. Grundbuchverwalter-Stellvertreter des

Grundbuchamtes Klosters, erscheinen heute die in der Urkunde genannten Vertreter
der Gemeinde Klosters. Dis ausgewiesenen Vertreter der Gemeinde Klosters haben
sich über ihre Identität genügend ausgewiesen bzw- sind dem Grundbuchverwalter-
Stellvertreter persönlich bekannt.

Ole Gemeinde Klosters, Rathausgasse 2, 7250 Klosters, war heute vertreten durch den Gemeinde-
vorstand und dieser wiederuertrelen üurch den Gemeindepräsidenten, Herr Hansuell Roth und den Ge-
melndeschrelber. Herr Michael Fischer, bekje wohnhaft In Klosters.

Die Urkundspenson bringt den Parteivertretem die Urkunde mit den wesentlichen Be-
standteilen (Situationsplane / Gaindrissplane T' ) vorschriftgemass zur Kenntnis.
Sie erklären, dass die Urkunde dem Parteiwillen entsprich) und unterzeichnen diese vor
dem Grundbuchverwalter-Stellvertreter. Die wesentlichen Bestandteile wurde in die Be-
urkundung miteinbezogen, von den Vertretern anerkannt und mitunterzeichnet-

Die Beurkundung vollzieht sich ohne Unterbrechung im Sitzungszimmer des Grund-
buchamtes in Klosters.

Klosters, den
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Gemeinde
Klosters

Grundbuchanmelduna

Vorstahenda Uikunde wird riiermit zum GrundbucheintrBg angemeUgt. Das Grund-
buchamt Klostere wird beauftragt und errnBchtigt, folgendes im Grundtiuch zu vollzte-
hen:

Emchtung eines ausschliesslictefi, Obertra£üaren und dauernden Nutzungsföchts dw
AutoeinsteBtene mrt besonderen Eisteltungs. und Untertialtsreeelung mtVerselbstandi-
gung auf dem Gmmtetßck Kr. 4930 zulasten dar Grundstücke Nr. 645 und 214:

Aufteilung des Grundstücks Nr. 4930 in Miteigentum und BiMune von den Mfteiflantums-
gninctstücken Nr. 42836 bis und mit 43201 mit Eigentumszuwesung an die Gemsnncte
Ktostßrs, als AflaineigentDmerin;

Anmerkung einer Nulzmgsordnung auf dam Grundstück Nr 4930 und den MrtBigetrtums-
gnjndstücten Nr. 42B36 bis und mit 43201:

Vomieriajng dar Aufhebur^ des MiteigenHlmefvoT keurT achts auf dem Gnjndsiück

Nr <8M.

Di& Eigöntümsrin der Grundstücks
Nf. 645 und Nr. 21*:
Gemeinde Kfostora

HansueU Raffi. als Gemehaepiasldeni

Mfchad Ftsdrr, als Gefnelftcteschrelber

Eintranunasbescheiniguna

DJB vorslehende Urkunde heute, unter dem Datum vom .......................... im
Gaindbuch der Gemainde Klosters eingBtregen bzw. die Vormeritungen vollzogen zu
hauen, Descrieiniflt;

Gnjndbuehamt Klosters
Der Gnincfbucftverwalter / Stv.:

Gemeinde
Klosters Weiteres Vorgehen

.>̂ Unterlagen werden für die nächste
Gemeinderatssitzung vom 25. 06. 2025 zugestellt.
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hemen

1. Übersicht Eingaben

2. Vorgehen

3. Behandlung MWE
4. Varia

18.05.2025 Teilrevision der Ortsplanung Phase [II . Behandlung MWE



1- bersicht ingaben

Absender:

Privat 85

Privat mit jur. Vertretung 70

Organisation 3

Firma (Architekten/Bau) 7

Thematik:

Gegen Auszonung 90

Gegen Bauverpflichtung 39

Gegen Mehrwertabgabe 5

Gegen Einzonung 4

^
19. 05.2025 Teilrevision der Ortsplanung Phase III Behandlung MWE



orgehen

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Grobbeurteilung an der Sitzung vom 19. 05. 2025 (ca. 50 MWE)
Grobbeurteilung an der Sitzung vom 23. 05. 2025 (übrige MWE)
Behandlung MWE mitjur. Vertretung durch RA Duri Pally
Veri?assen der Briefe / Behandlung der MWE
Behandlung /Verabschiedung der MWE durch den Gemeindevorstand
Versand Briefe

Anpassungen der Unterlagen zur OPTR Phase III
2. öffentliche MWE

19. 05. 2025 . Teilrevision der Ortsplanung Phase III Behandlung MWE



3- Behandlung

Anträge mit öffentlicher Wirkung:
1. Erstellen transparenter Parzellenberichte für alle Veränderungen
2. Prüfung privatrechtlicher Einschränkungen (Hochbauverbot, Nutzungstransfers etc.)
3. Fundierte Erhebung Bevölkerungsentwicklung
4. Einführung einer Zone für Kleinbauten und Anlagen (gemäss Musterbaugesetz des Kantons

Graubünden Art. 43 Absatz 1 ) / Zone für Klein- und Nebenbauten

5. Gartenzone / Hofraum und Gartenzone (analog Art. 36 des Vorschlags im neuen Baugesetz der
Gemeinde Seewis i. P. ) MWE HGV: Kleinbauten sollen nicht auf max. 10 m2 beschränkt
werden. Kanton habe in anderen Gemeinden bis zu 40 m2 genehmigt.

~w
^.

19. 05.2025 Teilrevision der Ortsplanung Phase III . Behandlung MWE



3- .. ehand ung

Anträge mit öffentlicher Wirkung:
6. Gesetzliche Regelung zur Baulandmobilisierung (Vorgehen, Abtretung an Dritte, Modalitäten,

Priorisierung), Reduktion der "Überbauungsverpflichtungen"
7. Ermöglichung von AZ-Transfers bei (Teil-)Auszonungen
8. Planbeständigkeit bei Baugesetzesänderungen
9. Verständlichkeit BauG verbessern

10. Bauzone 2. Etappe wieder einführen - bei ausgezonten Parzellen, damit sie im nächsten
Veri:ahren als erstes wieder eingezont werden

11. Mehrwertabgabe auf Um- und Aufzonungen
12. Auf die Einzonung von zusätzlichen Wohnbauzonen sei zu verzichten
13. Zweite öffentliche MWE

19. 05.2025 . Teilrevision der Ortsplanung Phase III Behandlung MWE



ingabe

Parzelle/n:2176

Antrag: Die Parzelle Nr. 2176 soll von Bauland in
Landwirtschaftszone umgezont werden.

Begründung: Jene Parzelle wird seit langer Zeit von Landwirten
bewirtschaftet sowie im Winter als Schneedepot der gemeinde
Klosters verwendet.

Zudem befinden sich auf der Parzelle verschiedene
Grunddienstbarkeiten, welche die Bebauung auf dem betroffenen
Grundstück verhindern oder stark einschränken

^ \Ä°
2173

2174

217

2998

2873

^
^^

19. 05.2025 . Teilrevision der Ortsplanung Phase III Behandlung MWE

Dem Antrag kann
entsprochen werden
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ingabe 6

Parzelle/n: 4370

Antrag: Die Parzelle soll in der Bauzone verbleiben.

Begründung: Die Bebaubarkeit des Grundstücks kann mit den
eingetragenen Dienstbarkeiten sichergestellt werden.

m

185

/

19. 05. 2025 Teilrevision der Ortsplanung Phase III. Behandlung MWE

/ 4773

Dem Antrag kann
entsprochen werden
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